allen Raiſerl. Poka 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 3. Oktbr. Die Reichsbank erhöhte den 


Discont auf 5, den Lombardzinsfuß auf 5½ reſp. 


6 Procent. 

Kirſchberg, 3. Okt. (W. T.) Die Gebirgs flüſſe 
beginnen bei anhaltendem Regen auszutr eten. 
Der Zacken überſchwemmt bereits Theile der 
Sandvorſtadt. 


Großwardein, 3. Okt. (W. T.) Der Miniſter⸗ 


präſident Graf Tisza erklär te im weiteren Ber- 


laufe feiner (bereits kurz erwähnten) Rebe, be- | 
treffs der politiſchen Lage habe er glücklicher 


Weiſe nichts zu ſagen, als ſich jenen anzuſchließ en, 
die im Laufe des Sommers allenthalben über- 


einſtimmend die Ueberzeugung ausdrückten, daß,. 
obgleich die Verhältniſſe nicht derartig find, daß 


die Staaten geftaiten würden, ber Feſtigung ihrer 


Heeresmacht zu entſagen, wir dennoch zuverſichtlich 
hoffen können, der Friede werde gewahrt bleiben. 
— Bezüglich der inneren Verhältaiſſe und der 
persönlichen Angriffe gegen ihn erklärte er es 
für Sünde, fih gegen den Vorwurf vertheidigen zu 
wollen, daß das Land feit 1867 Rückiſchritte 


mache. Wenn alles Schlechte igm juge- 


ſchrieben werde, liege hierin eine Beleidigung 


für die Majorität der Legislative, für die 
Männer, welche das Vertrauen der Krone zu dem 
Miniſter ſitz erhob. 
die Adminiſtration eine corrumpirte und ſchiechte 
ſei, und ſtellte ſchließlich für dieſe Geſſion 


Vorlagen und Geſetzemtwürfe über Berwallung, A 
| ftein verlegt. Das 17. (weſtpr.) Armeecorps 


erhält bekanntlich feinen Sitz in Danzig; ebenſo 


Gerichtsbarkeit und Gemeindeordnung in Ausſicht. 

Rotterdam, 3. Okt. (W. T.) Das Comité ber 
Rheder theilte den Delegirten der Birikenden mit, 
daß fie einige Anforberungen der Gtrikenden Dea 
willigten. Die Delegirten nahmen dlefe Vorſchläge 
des Comités an und verſprachen, die Arbeiter 


zur Annahme derſelben zu bewegen. Man hoſſt. 


daß der Strike heute beendet ſein werbe. 
ot ober. (Privattelegram 


dampfer eite 

9 Getreidedampfern r 
fohlen, auf die wider Willen des Capſtäns an 
Bord Kommenden zu feuern. Die Wiederauf⸗ 
nahme der Arbeit nimmt zu; die Lage der 
Strikenden hat fih verſchlechtert. Für Erzſörde⸗ 
rung wird keine Lohnerhöhung bewilligt; für 
Getreide 1 Cent pro Laſt, für Gonntegsarbeit 
50 Brocent Erhöhung. 
ſcheint nahe zu ſein. 

Kopenhagen, 3. Oktober. (Privattelegramm.) 
In Hofkreiſen verlautet beſtimmt, der Zar werde 
heimreiſen, ohne Berlin zu beſuchen. 

Paris, 3. Oktober. (Privattelegramm.) Nach 
dem „Soleil“ bleibt Tirarb nicht Premierminiſter, 
weil er Freihändler, die Kammermehrheit aber 
ſchutzzöllneriſch ift 

London, 3. Oktober. (Privattelegramm.) Ueber 
das Befinden des Prinzen von Wales find benn- 
ruhzigende Gerüchte verbreitet. 

Madrid, 3. Oktober. (W. T.) Auf einer der 
Stationen der Nordbahn Arabals hat ein 3u- 
ſammenſtoß zwiſchen einem von Jrun kommenden 


Die „Danziger Jeung eriggeint 
gewöhnliche Schriftzeile ober deren Raum 


der 
16. Diviſion (bisher in Trier), an deren Stelle die 


Er beftreite entſchleden, daß 


Das Ende des Strikes 
den Geſchütze dazu beſäße. Man überſieht übri- 


pflicht“ in Höhe von 282 Millionen Mark be⸗ 


taglich 2 Diet 


DEI: 


Expreſuge und dem Poſtzuge von Madrid ſtatt⸗ 
gefunden. Mehrere Perſonen ſind verwundet. 


Belgrad, 3. Okt. (Privattelegramm.) Es circu- 


| liren Gerüchte über eine bevorſtehende Miniſter⸗ 
| heifis. Der gegenwärtige Miniſterpräſident Sruic 
{oll durch den Führer der Radicalen Paſic erſetzt 


werden. 
Petersburg, 3. Okt. (Privattelegramm.) Die 


Zeitungen beſprechen fortgeſetzt den nach ihrer 


Kuffaſſung noch immer bevorſtehenden Beſuch 


des Zaren beim deutſchen Kaifer. Man erwartet 


von dieſem Beſuch eine gewiſſe Wendung in der 
deuiſchen auswärtigen Politik. Der „Graſchdanin“ 
bemerkt ſchließlich, daß die Mächte vielleicht da⸗ 
durch zu einer theilweiſen Abrüſtung ſchreiten 
könnten. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 3. Oktober. 
Die beiden neuen Armeecorps. 


Ueber die Zuſammenſetzung der beiden neuen 
durch Theilung des 1. und 15. Armeecorps zu 
bildenden armeecorps verlautet: Das 15. Armee⸗ 


corps beſtände in Zukunft aus der 31. und 
33. Dioiſion (bisher in Straßburg); das 16 aus 
30. Divifon (bisher in Metz) und der 


25. (großh. gefi) Diviſton tritt. Die Cavallerie⸗ 
diviſion des 16. Armeecorps (7 Regtmenter) wird 
getheilt und durch ein Regiment verſtär kt. 

Das 1. Armeecorps behält den Sih in Königs ⸗ 
berg; ebenſo die 1. Diviſton; die zweite wird 
Danzig räumen und wahrſcheinlich nach Aken ⸗ 


die 1. Dioiſion; die 2. Kommt nach Thorn. Die 


eine dieſer beiden Diviſionen wird aus den über- 


flüſſigen Regimentern des 1. und 2. Krmeecorps 
(je 10 Regimenter) gebildet; die zweite könnte aus 
den H. Balalllonen gebildet werden. 


rüner Nörfe eine flane Sümmung veranlaf⸗ 


durch das Gerücht, es folle eine Miltäranleihe von 


300 Millionen Mark vom Reichstage verlangt 
werden, und zwar behufs Herſtellung neuer Ge- 


ſchützrohre, weil die Einführung des rauchloſen 


Pulvers die Rückkehr zum Bronzegeſchütz bebinge. 
Dem gegenüber iſt zu bemerken, daß die „Poſt“ 
erit kürzlich, ohne Wider ſpruch zu erfahren, die 
Mittheilung gebracht hat, daß das rauchloſe 
Pulver für den Kriegsbedarf bereits vorhanden 
ſei. Man würde aber das rauchloſe Pulver nicht 
angeſchafft haben, wenn man nicht die entſprechen⸗ 


gens, woran die „Freiſ. Ztg.“ erinnert, daß im 
Jahre 1888 im Reichstage ein außer ordentlicher 
Credit „aus Anlaß der Aenderung der Wehr- 


willigt worden iſt, welcher ſehr weit greifende 
Umgeſtaltungen des Artillerie- und Waffenweſens 
ermöglicht. 


Hier nach müßte das Gerücht als gänzlich unde- | 


gründet erſcheinen. Indeſſen unerwarteler Weiſe 


erfährt es eine Bekräftigung, die ſchwer ins Ge- | 


wicht zu fallen geeignet ift. Beim Schlaſſe der 
Redaction erhalten wir nämlich folgende Draht- 
meldung: 


Wien, 3. Oktober, (Privatielegramm.) 


wonach in unterrichteten Kreiſen verlaute, dem 


mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag 
alten des Ja- und Kuslandes angenommen. Preis pro Quartal 3,50 Mk., dur 
1 — Die „Danziger Zeitung 


als 
| Man wird ſich 
in manchen Kreiſen der Cartellparteſen in 
der letzten Zeit 


Neue Militärvorlage von 270 Millionen. 
Berl, TagebL“ zufolge wurbe genern an 


| Das | 
„Fremdenblatt“ bringt ein Berliner Telegramm, 


burg Die Ben 
+ vermittelt Inf 


Reichstage werde eine Vorlage für Milltärzwere 
mit einem Erediterforderniß von 260 bis 
270 Millionen zugehen. 

Das Wiener „Fremdenblatt“ iſt aber bekanntlich 
ein hochofficlöſes Organ, deſſen Nachrichten auch 
dann meiſtens aus wohlinformirten Kreiſen her⸗ 
rühren, wenn ſie aus der deutfhen Reihs- 
bauptſtadt kommen. Man muß fih alfo in der 
That darauf gefaßt machen, daß ſich dieſes Anleihe- 
gerücht bald beſtätigt. 


Der Kaiſer, die „Kreuzzeitung“ 
und das Cartell 
Die Kundgebung des Kaiſers gegenüber der 
„Kreuzzeitung“ (vergl. den Wortlaut derſelben 
unter unſeren Morgentelegrammen) wird nicht ver- 


fehlen, weitzin Kufſehen zu erregen, obgleich es 


nicht das erſte Mal iſt, daß der Kaiſer persönlich 
in die Parteipolitik eingreift. Die Kundgebung 
ift erſchienen ohne Gegenzeichnung eines Miniſters; 
fie ift daher erhaben über diejenige Kritik, welcher 


| Regierungsahte mit miniſterleller Verantwortlich. 


| heit ausgeſetzt find. Es wird beſondere 
Aufmerkfamkeit erregen, daß der Kaifer 
zwar von dem Cartel als einer „ben 


Hrundſätzen feiner Regierung entsprechenden poli- 


ſiſchen Geſtaltung“ ſpricht; aber jeder einſeitigen 
| ung und parteipolitiſchen Ausbeutung diefer 


orte, namentlich der nahellegenden Eventualität, 


daß das Cartell den Monarchen nun gam als 


| ben feinigen reclamirt, beugt derſelbe ausdrücklſch 
vor mit der entſchiedenen Erklärung, er „geſtalte 


heiner Partei, ſich das Auſehen zu geben, 
beſäßſe diefe das kaiserliche Ohr“. 
erinnern, daß es gerade 


nicht an Anläufen gefehlt 
hat, ben hier gerügten Anfcheln zu erwecken. 


| Diefen Kreiſen wird ihr Thun nunmehr ebenſo 


berwieſen, wie den „Kreuzeitungs“-Männern 
ihre ungehörigen Verſuche, den Monarchen in ihr 
Lager zu ziehen. Das Staatsoberhaupt verwahrt 
fi aljo fomit ein für allemal gegen den Schein, 


| als wolle es den durch die Gonftitution bedingten 


Standpunkt über den Parteien irgendwie ver- 
laſſen. Dieſe Worte werden daher ſicherlich all- 
emeinen Beifall finden. 


en werben in der Grpedllton, Aeitergagergahe Nr. A, und bei 
bezogen 3,75 Mh. — Inſerate hoften für die Ni 


nsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


7. B. Herr v. Roggenbach an Bismarcks Stelle getreten 
wäre. Lediglich aus Principientreue, aus angeborenem 
Ronalismus ſprachen wir fo, denn an erſter Stelle 


| unferes Programms ſteht die Vertheidigung der Prä- 


rogative der Krone, wenn es auch einmal gegen 
unferen eigenen politiſchen Vortheil gent, 

„Daſſelbe Spiel, was die Mittelparteiler unter Kaiſer 
Friedrich getrieben, wiederholen ſie unter der We 
Regierung. Auch Wilhelm II. foll fih ihrem Willen 
fügen, was mit einer gewiſſen Salbung als „Gelbſt⸗ 
ſtändigkeit“ des Kaiſers geprieſen wird. Das ſoll 
heißen, man will Sr. Majeſtät eine gebundene Marſch⸗ 
route auferlegen, ihn ganz und gar auf die Car tell · 


politik verpflichten!“ 


Den Carkellparteien fet es, heiſtt es dann weiter, 
jum Vorwurf zu machen, daß fie über die Hälfte der 
eutſchen Nation als „Reichsfeinde“ beſchimpften und 
es als die höchſte Staatsraiſon prieſen, daß der 
Monarch ſich darauf zu beſchränken habe, die von 
„Stöckerei und Muckerei“ freien Cartellbrüder zu- 
frieden zu ſtellen. „Seitdem man in dieſer unver- 
hüllten Meife das Cartell zu einer Waffe gegen den 
altpreußiſchen Conſervatismus zu verwerthen und die 
Politik Gr. ln tat in dieſe Cartell⸗Schablone zu 
le bemüht iſt“ — müffe die „„Areugeltung‘ ihre 
itwirkung verſagen. 

Im übrigen wollen wir unferem Berliner 
n-Correipondenten das Wort geben, welcher 
über die kalferlihe Kundgebung ſchreibt: 

„Die halbamtliche Notiz des „Reichsanzeigers“ 
erklärt mit dürren Worten, daß der Kaifer die 
in dem Artikel der „Kreußtg.“ „Die Monarchie 
und das Cartell” ausgeſprochenen Auffaſſungen 
und Angriffe auf andere Fraclionen, nämlich die 
Nationalliberale, lebhaft gemißbilligt hat. Wie 
vernichtend dieſer Schlag auf die Redaction der 
„Kreuntg.“ und deren Kintermärmer wirken 
wird, dafür werben die nächſten Tage bie Bz- 
weiſe bringen. Sür uns ift, abgeſehen von der 
Form, die Kundgebung des „Reichsanzeigers“ nicht 
gerade überraſchend. Daß der in Rebe ſtehende Ar- 


kel und beffen Vorgänger und Nachfolger nichts 


anderes enthielten, als einen Verſuch, berReglerungs- 
politik durch Beeinfluſſung der höchſten Stelle eine 
Wendung nach rechts zu geben, iſt klar. Wenn 
die „Kreuz-31g.“ für ihre Heclamationen über bie 
verderbliche Legirung des Goldes altpreußiſch 
conſervativer Principien mit unedlem Metall aus 
der Schatzkammer des Liberalismus einen Hinter- 
halt an der höchſten Stelle gehabt hätte, jo wäre 
es der Gipfel der Thorheit geweſen, in der Weije, 


wie eg geſchehen, die Melt über eine Irreführung i 
des Kaiſers durch Mitglieder der Regierung 


— oder wer ſollle es ſonſt geweſen fein — auf- 
zuklären. In der That iſt bas auch die Empfindung 
geweſen, die die Note des „Reichsanz.“ bictirt, 
wo es heißt: 

„Ge. Majeftät vermag die Mittel, mit denen die 
„Kreuz- Stg.“ das Cartell angreift, mit der Achtung vor 
der allerhoͤchſten Perſon und vor unſeren verfaſſungs⸗ 
mäßigen Inftitutionen nicht in Einklang zu bringen.“ 

Bekanntlich iſt die „Kreuz- 31g.“ trotz ihrer alt- 
royaliſtiſchenceſinnung an dieſem Stein des Anſtoßes 
ſchon einmal geſcheitert, als ſie in dem Verhalten 
der Regierung in Sachen Geſſckens eine Schädigung 
des monarchiſchen Gefühls fand. Damals wurde 
fogar ein Verfahren wegen Majeſtätsbeleidigung 
gegen das Blatt eingeleitet. Wenn man ſich 
diefes Mal mit der unzweideutigen Erklärung 
des „RNeichsanzeigers“ begnügt, ſo iſt das ein 
Fortſchritt, der überall anerkannt werden muß. 

Etwas dunkel in der halbofficiellen Note ift 
nur der Hinweis auf die „ſtaatserhaltenden 
Parteien”, welche das Cartell bilden. Immerhin 
aber wäre es von Intereſſe, zu wiſſen, ob damit 
alle übrigen Parteien aus der Reihe der „ſtaats · 
erhaltenden“ ausgeſchloſſen fein follen und welche 
Conſequenzen die Regierung zu ziehen gedenkt. 
Der Artikel der „Kreuzztg.“ halle insbeſondere 
den Nationalliberalen vorgeworfen, daß fie 
die Berufung eines Mitgliedes des Centrums 
in ein höheres Staatsamt der 


in 


EPAIEN ERAIN pain OEN hh, 


(Nachdruck mit Quellenangabe geftattet.) 
Diphtherie und Group im Königreich 
Preußen in den Jahren 1875—1882, 


Bon Dr. R. Kafemann in Königsberg. 

Vor wenigen Tagen ift aus dem haiſerlichen 
Geſundheitsamt heraus ein Buch in die Hefſent⸗ 
lichkeit getreten, deffen die ſpeciſiſch ärztlichen Inter- 
eſſen weit überſpringende Bedeutung uns die Be- 
trachtung des behandelten Begenflandes an dieſer 
Stelle wünſchenswerth erſcheinen läßt. Nicht nur 
find die Reſultate, wie Profeffor Oertel in der 


Vorrede ſagt, epidemiologiſch gam entſchieden 
wichtige, ſondern es leiten dieſelben auch un- i 


mittelbar in jenes Gebiet der Kugieine hinüber, 
in welchem mangelnde Erkenntniß ganz beſonders 
ſchwere Schädigungen der Geſundheit nach fih zu 
ziehen recht geeignet ift. Der Titel lautet: „Diph- 
therie und Group im Königreich Preußen in den 
Jahren 1875— 1882.) Ein Beitrag zur Ergründung, 


Einfhränkung und Heilung dieſer Krankheiten von 


Dr. C. Brühl und E. Jahr.“ 
Der kurze geſchichtliche Abriß, den die Autoren 


an die Spitze ftellen, bietet viel des Intereſſanten. 
Wir erfahren, daß diefe. furchtbare Arankheit | 
ihres epidemiſch wandernden Charakters erſt am 


Schluſſe des 6. Decenniums des 19. Jahrhunderts 
verluſtig ging und von dieſem Zeltpunkt an die 


Länder, die ſie einmal ſchon beſucht hatte, dauernd 


in Beſitz nahm, alle anderen, die bis dahin ihr 
entgangen waren, wie Kleinaſien, Tunis, Syrlen, 


Perſien u. a., ſich gleichfalls dauernd iributär 


machte. Scheut fie auch, wie wir ſehen, das 


tropiſche Klima nicht, ſo ſcheint ſie gleichwohl 


— neuerdings wenigſtens — die kalte und ge⸗ 
mäßigte Zone ihrem Weſen conformer zu finden. 
Die Autoren haben, mit Nückſicht auf den 


ſtatiftiſchen Endzweck ihrer Arbeit, Croup und 


Diphtherie als eine einheitliche Krankheltsform 


zeſſe 


ſelbe ergiebt, daß in den Jahren 1875—1882 
| (incl) insgeſammt 334 541 Perſonen an Diphtherie 


für ſich harmloſer Pro- 


nennung an und 
als ungünſtige 


erſchienen 
Mortalitätsſtatiſtik herleiten zu können. Die- 


zu Grunde gingen, und zwar fielen 51.8 Proc. 


auf das männliche, 48,2 auf das weibliche Ge- | 
ſchlecht. Die größte Beihelligung zeigt das zweite, 
demnächſt das erſte Lebensjahr, letzteres beſonders 
in feiner zweiten Hälfte, obgleich auch die erſten 
drei Monate entgegen der allgemeinen, auch in 


wiſſenſchaftlichen Arbeiten vertretenen Anſchauung 
nicht unerhebliche Todesziffern aufwelſen. 
dritter Linie ſteht die Altershloffe von zwei bis 
fünf Jahren. Hier macht fih bereits ein gröheres 


Widerſtandsvermögen gegenüber dem Gift geltend. | 
noch mehr in dem fogenannien ſchulpflichtigen 
Alter, d. h. vom 5. bis zum 10. und vom 10. bis 


zum 15. Lebensjahre. Während das Contingent 
des 2. Lebensjahres unter 10 000 Indibiduen 


109,5 Knaben und 101,5 Mädchen betrug, 
| in der 4. Stufe auf 
25.3 Rnaben und 25.6 Mädchen, 


finken dieſe Zahlen 


5. (vom 10. bis 15.) ſogar auf 4.1 bezw. 43 
N 10 000 Lebende. Für die Thatſache, daß hier 
ie Mädchen ein überwiegendes Material ftellen, 
finden die Autoren eine Erklärung darin, daß 
beſonders in den ärmeren Kreiſen das weibliche 
Geſchlecht bereits in intenſtoſter Weiſe zur Pflege 
der jüngeren Kinder herangezogen wird. In den 


höheren Altersftufen gleicht fih dieſe Differenz 


fajt völlig aus. Intereſſant ift die bei dieſer 
Gelegendeit unternommene 


7 


behandelt und haben auf eine Krankheits- 

| ftatiftik verzichtet. Nicht nur das naturgemäß 
häufig ſchwankende Urtheil der Aerzte, apſichtliche 
oder unabſichtliche Steigerungen in der Be- 


Inſtanzen 
für eine ſolche, und mit Recht glaubten die 
| Autoren eine reine Ueberſicht nur aus einer 


In 


in der 


ſchlagende Wider⸗ 
legung derjenigen, welche, ohne auf dem ſicheren 


Diele nk Leiſtung, ganz beſonders aber 
ie 


an irgend einer Stelle ein Kind von der Seuche 
ergriffen, ſo macht ſich nur zu leicht, da eine 


Iſolirung weder möglich ift, noch auch angeſtrebt 
wird, ein Streben in das Allgemeine geltend und 
ungehemmt von menſchlicher Intelligenz ſchleicht ſie 
vernichtend durch das ganze Dorf. Kehnliche Diffe- 
renzen wie gegenüber Stadt und Land bieten auch ver- 
ſchiedene geographiſche Tagen dar. Die Derfaſſer 
Unterſcheiden davon 5: ein Oft-, ein Nord-, ein 
Weft- und ein Südgebiet und ein cenirales. Die 
Sterblichkeit nennen ſie eine geringe, wenn in 
einem Jahre nur 10 auf 10 000 erliegen, wenn 
10—20, eine mäßige, 20—30 eine hohe, wenn 
über 30 eine ſehr hohe. 

Königsberg, Gumbinnen, Danzig, Ma- 
rienwerder, Cöslin zeigten die größte Sterb⸗ 
lichkeit. In Danzig erreichte fie die enorme Zahl 
von 51 (1878 und 1882), in Gumbinnen gar 54.8 
(1882) und jaft 55 (1878), in Königsberg 48,8. 

Die geringſte Sterblichkeit findet fih in Schles⸗ 
wig (wiſchen 5,5 und 9,5), in Aurich (5.5 und 
9,3) in Münfter (8.3 bis 10,3), in Breslau (5—9). 
Eine Vergleichung der Zahlen zeigt ferner, daß 
von Oſten nach Weſten die Sterblichkeit immer 
geringer wird. In den weſtlichen und ſüdlichen 
Bezirken ift die Sterblichkeit eine mäßige, in den 
centralen (Potsdam, Frankfurt g. / O., Berlin u. . w.) 
eine hohe. In allen 10 öſtlichen Bezirken über- 
wiegt das männliche Geſchlecht, ebenſo in 3 Be- 
zrken des centralen und in einem des Mef- 
gebietes. Die wahrhaft erſchreckende Bedeutung 
dieſer Zahlen wird leicht unmittelbar und alige- 
mein verſtändlich, wenn wir erwähnen, daß in 
vielen Bezirken, insbeſondere Königsberg, 
Danzig, Gumbinnen, Marienwerder, 
Cöslin, Stettin u. a., circa ein Drittel bis zur 
Hälfte aller in dem Alter von 3—5 Jahren 
Geſtorbenen der Diphtherie erliegen. 

Aus dieſer gewaltigen, ziffernmäßig dargeſtellten 
Differenz zwiſchen Oſt und Weſt mußten ſich natur⸗ 
gemäß metere fruchtbare Gedankenreihen fort- 
ſpinnen laſſen. Es lag der Gedanke nahe, zu 


Auelchen Mitiein bie dem Reiche durch den Reids- 
zuſchuß entſtethende Belaftung gedeckt werden ſolle, 


P 


Preſſe wenigſtens — als mit dem Cartell nicht 
verträglich bezeichnet hatten. Im Gegenſatz dazu 
hatte nicht nur die „Kreuzzeitung“, ſondern auch 
die „Conſerv. Correſp.“ die Fühlung mit dem 
Centrum als durch das Cartell nicht ausge⸗ 
ſchloſſen erachtet“), und das eigentliche Partel- 
organ der Conſervatlden hat ja geſtern erft mit 
beſonderem Nachdruck hervorgehoben, daß das 
Zuſammengehen der Conſervatlden mit „anderen 
Bundesgenoſſen“, nämlich mit dem Centrum z. B. 


ſervativer Zwecke von Wichligkeit geweſen fei 
Sieht man nur in dem Cartell der Conſervativen 
und Nattonalliberalen eine den Grundfätzen der 
Regierung entſprechende politiſche Geſtaltung, fo 
wird man die Theorie der „zwei Eiſen im Feuer”, 
auf Grund deren die Conſervativen baid mit den 
Nationalliberalen, bald mit dem Centrum gemein- 


ſame Sache machen, als eine dem Weſen des 


Cartells widerſprechende betrachten müſſen. ; 
Die Kundgebung des „Reichsanz.“ läßt auch die 
Frage offen, welche Stellung die Regierung zu den 
Freunden der „Kreuzztg.“ einnehmen wird, wenn 
dieſe die Belehrung, die ihnen jetzt zu Theil wird, 
nicht zu ihrer Betzehrung dienen laſſen. Die Kb- 
ſtoßung der „Kreuzzeitungs“-Conſervativen auf der 
einen, des Centrums auf der anderen Seite 
würde dem Cartell, wie es 1887 geſchloſſen wurde, 
nicht nur eine andere Geſtalt, ſondern auch einen 
. anderen Inhalt geben. der Kinweis auf diefe 
Zweifelsfragen erſcheint um ſo dringlicher, als es 
nachgerade zur Gewißheit wird, daß die bevor- 


bevorſtehenden Neuwahlen zum Reichstage Raum 
zu ſchaffen.“ 


Gespannt darf man darauf fein, wie fih die 
„Kreuzitg. unter den Wirkungen des ente i 

eute | 
haft fie ſich noch in Schweigen, wle aus folgender 
Freundſchaft ſind die Schlußfolgerungen, weiche 
die meiſten ruſſiſchen Blätter aus den franzöſiſchen 
Wahlen vom 22. September ziehen. 
„Graſchdanin“ ausgenommen, ſtimmen ſämmtliche 
ruſſiſchen Journale darin überein, daß die Regis- f 
rungsform Frankreichs und die republizanſſche 
| Partei, deren weitere Kerrſchaſt in Frankreich ge- 
ſichert iſt, für die Freundſchaft zwiſchen den beiden 
[Ländern kein Hinderniß fein könne. Die aus- $ 
wärtige Politik Frankreichs und feine Krlegsmacht 


ihelligung des Miniſters an den Etatsarbelten würden ftets dieſeiden bleiben und heine Partei⸗ 


irre, wenn man glaude, daß die Freundſchaft 


zwiſchen Rußland und Frankreich von dem Siege 


erhalten wird, der fe getroffen hat. 


Melbung hervorgetzt: 

Berlin, 3. Oktober. (Privottelegramm.) Die 
„Kreuzzeltung“ nimmt von ber neueſten Mitthei⸗ 
lung des „Reichsanzeigers“ bieher keine Notiz. 


Das Augenleiden des Heren v. Scholz und die 
Sdeuerreform. 

Someit bis jetzt bekannt, ift das Kugenleiden 

des Miniſters v. Scholz, inſoſern daſſelde die Be- 


Steuerreform aber ſcheint das Kugenleiden noch 
fortudauern, wenigstens wird als feſiſtehend be- 
zeichnet, daß die bezügliche Vorlage, die Miniſter 
v. Bötticher am letzten Tage der RKeichstagsſeſſion 


als die allerdringlichſte bezeichnet hat, dem Land⸗ 


tage in der nächſten Seſſion nicht zugehen wird. 


fürs erſte der heute von der freiconſervativen „ Poſt“ 
toieder aufgegriſſene Streit darüber, ob bie Reform 
ber preuhiihen Enkommenſteuer eine Steuerver⸗ 
mehrung bedeutet oder nicht, ziemlichüberflüſſig. Die- 
jenigen, die dieſe Frage bejahen, befinden fih, was 
die „Poft“ überſteht, 


der in einer Sitzung ber Reichdlags ⸗Coramiſſion 
für die Invaliditälsverſicherung die Frage, aus 


mit dem Hinweis beantwortete, daß man ja in 


Preußen eben Dabei fei, durch die Reform der 
Einkommenſtener höhere Einnahmen zu Iheffen. | 


Zur Zeit ift freilich niemand in der Lage, im 
Voraus zu jagen, welche Geſtalt in Zukunft bas 
Einkommenſteverproject, auch wenn daſſelbe 
wieder aufgenommen wird, erhalten möchte. 


Mönchsorden in ber engliſchen Kochkirche. 


Eine Angelegenheit von großem Intereſſe für 
Katholiken wie Proteſtanten ift die Einführung 
bie engliſche Hochkirche, 


von Mönchsorden in 
welche Erzdiacon Farrar von Weſtminſter vorge- 
ſchlagen hat. Näheres über die Frage iſt Keuke- 


rungen zu entnehmen, welche Farrar ſeibſt dieſer 


Tage einem Vertreter der Preſſe gegenüber getan 
hat. Ein beſtimmter Plan befteht nicht. Farrar 


empfahl vor zwei Jahren in einer in Burlington⸗ 


Houfe gehaltenen Rede die Einführung einer Art | Das „Fremdenblatt“ ſagt damit nicht mehr und 


*) Eigenthümlich trifft es fich übrigens, daß in bieſen 


Tagen nicht nur in Breslau die conſervative „Schleſ. 3.“ 
ein Zuſammengehen mit den Freiſinnigen bei den 


Wahlen befürwortet, ſondern auch in Halle das Organ 


des Herrn Rauchhaupt, die unverfälſcht conſer valve 
„Kalleſche Zeitung“, für einen Anſchluß der Freiſinnigen 
nicht nur an die Pforte, 


an — das Cartell plädirt. 


N 
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unterſuchen, ob dieſe Differenz nicht mit gewiſſen 


klimokologiſchen und meteorologiſchen Eigen⸗ 
Und in der That 
hat eine nähere Belrachtung ergeben, daß das 


thümlichkelten correſpondire. 


Maximum der durchſchnittlichen Sterb- 
lichkeit zwiſchen den niedrigen Jahres- 
iſothermen“) des Stgates, nämlich zwiſchen 


denen von 6 und 7 C. liegt, und daß, je 


höher die Zahresiſothermen, deſto nile- 
driger in den von ihnen begrenzten 
oder durchſchnittenen Gruppen die Gierb- 


zeigt der Derlauf des Gältigungsdeficits der Luft. 
Darunter verſteht man die Menge Waſſers, welche 
die Luft bei der gerade herrſchenden Temperatur 
noch aufzunehmen im Stande ſein würde. Das 
größte Sättigungsdeficit fällt in den Sommer 
. (Juli), das kleinſte in den Winter (Januar). Da 
von feiner jeweiligen Größe die von unſerem 


Körper an die umgebende Klmoſphäre abzu- 


ſcheidende Waſſermenge in erheblichem Maße ab- 
hängig ift, [pielt daſſelbe in der Oeconomie der 


organiſchen Vorgänge eine nicht geringe Rolle. 


Und in der That zeigt ein Blick auf die biesbe- 
ügliche Tabelle der Kutoren, daß 
Sterblichkeit zu finden iſt in denjenigen Gegenden, 
wo eine weniger gleichmäßige Temperatur und 
Feuchtigkeit der Luft 


emperatur und Luftfeuchtigkeit oder auch mit 
mehr trockener war mer Luft ausgeſtattet find. In 
dieſer Thatſache erblichen die Autoren — zweifel 
los mit Recht — einen kräftigen und unüberſeh⸗ 
baren Hinweis auf die Abhängigkeit von 
Schleimhauterkrankungen, insbeſondere 


*) Mit Zſothermen bezeichnete A. v. Kumboldt be- 
Banntlich die Linien, welche Orte von gleicher mittlerer 
Jahrestemperatur verbinden, Dieſe Linien verlaufen 
nicht etwa gradlinig, jondern zahlreiche femperatur⸗ 
modificirende Factoren bedingen erhebliche Convexitäten 
amd Concavitäten. 


parlament kommenden Februar oder März zwei 
Y n Beſchtüſſe zu beantragen, den erſten über Gelübde, 
bei der Kornzollerhöhung, für die Erreichung con- | 


bestimmte Zeit, und der Biſchof kann davon bis- 


| ibre Bewerbung aufrecht. Sie erklären, fie hätten 


Ferry wird jetzt pofitio gemeldet, da 
Stichwahl nicht als Candidat erſcheinen wird. 
ſtehende Reichstagsſeſſton nur den Zweck habe, 
Etat, Bank- und Soclaliſtengeſetz in Kürze zu 
erledigen, um für die vielleicht ſchon im Januar 


verblüffend. 


laſſungen des „Wiener Srembenblaits” zu ſchließen, 
ſcheint es kaum noch 
Wien die Pforte ermuntert, mit der Anerkennung 
des Sürften Ferdinand Ernſt zu machen. die 


der Diphtherie, von meteorologiſchen Fac⸗ 
toren. Denn wenn auch die der Aihmung dienenden Å 
Weſten zu conſtatiren ift, läßt 
| eine Zunahme der Schwindſuchtsſterblichtzeit nach 
[Waſſerdampf zu ſättigen, in vorzüglichſter Weiſe 


ſich Deneke, „iſt es wahrſcheinlich, daß der Erſatz 
lichkeitan Diphtherie und Croup ift. Eine an⸗ 
nähernd gleiche Bewegung wie die Temperatur 


[Kindern, häufiger zur Folge haben muß, daß die 
[Oberfläche vertrocknet, in Folge deſſen die Elaſti⸗ 
cität vermindert und ein nervöer Reiz entſtehen 


vorherrſchend waren, 
während die geringere Sterblichkeit ein Vorzug 
ener Landſtriche if, die mit mehr gleichmäßiger 


Bruderſchaft, die unter den Armen leben follie. ] die Großmächte und ſpeciell an Rußland gerichtet. 


Der Biſchof von Nocheſter brachte die Sache dar- 
auf vor das Kirchenparlament, welches einen aus 
acht Biſchöfen und einer Anzahl Decanen und 
Erzbiaconen beſtehenden Ausfhuß unter dem 
Vorſitze des Biſchofs von London einſetzte. Der 
Kusſchußbericht fand einſtimmige Annahme, und 
Erzdlacon Farrar beabſichtigt, im nächſten Kirchen⸗ 


den zweiten über die biſchöfliche Aufſicht über die 
neue Bruderſchaft. 


ſam, es wird jedoch freiwillig abgelegt, nur für 


penſiren. 


Die Stichwahlen in Frankreich. 

Rus den letzten Nachrichten über die Stichwahl⸗ 
Candidaturen in Frankreich geht hervor, daß nicht 
alle Gonfervaiiven fih der Parteiparole fügen 
und zu Gunften boulangiſtiſcher Mitbewerber 
zurücktreten. In Paris halten die Gerren Cochin, 
Deville und Calla auch gegen die Boulangiften 


mit den Boulangiſten garnichts gemein, könnten 
elfo nicht zu deren Gunſten zurücktreten; fie 
müßten vielmehr den wirklichen Conſervativen 
die Gelegenheit wahren, ihrer eigenen Geſinnung 
gemäß zu ſtimmen. Bejüglich des 1 su 
er bei der 


Als Motiv wird angegeden, daß er zuverſichtlich 
hofft, die Wahl feines Gegencandidaten in Gaint- 
Die werde für ungillig erklärt werden und eine 
in dieſem Wahlbezirk vorzunehmende Nachwahl 
das Mißgeſchick des 22. September für ihn wieder 
gut machen. 


Die franzöſiſch⸗ruffiſche Freundſchaft. 
Recht bezeichnend für die franzöſiſch-ruſſiſche 


Cima den 


einer gewiſſen Partei abhänge. Dieſe Meinung 


panflabiſtiſchen „Moskauer Wjedomoßi“. Das 


nießze und ihre internationale Machtſtellung ſichere; 


eine folme Regierung könne der vollen Sympathie 
in fehe guter Geſellſchaft. y $ 76 
Bekanntlich war es ja doc, Minifter v. Bötticher, Fuß lande und beffen flärkfter Mitwirkung bei 


der Berfolgung der gemeinſamen Ziele ſicher ſein. 


Dieſe Ziele wären — Erhaltung des Friedens und 
Der letzte Satz iſt allerdings 
le I 


der Geſetzlichkelt. 


Anerkennung des Türken von Bulgarien? 


grammen wiedergegebenen hokoffictöfen Aus- 
zweifelhaft, 


Wiener Regierung ſieht fih fogar veranlaßt, die 
Pforſe zu tadein, a 
lehnenden Haltung, welche Rußland gegenüber 


vorläufig von ihren Abſichten zurückgekommen iſt. 
Schließlich wird der Pforte damit gedroht, 
wenn nicht bald eine 


werde, die Bulgaren ſelbſt, und zwar die Bulgaren 
dieſſeiis und jenfells des Balkans, die Sache 
ihres Paterlandes in die Hand nehmen würden. 


nicht weniger, als daß die bulgariſche Regierung 
beim beſten Willen nicht 


Fürſten Ferdinand zum König im Zaum zu halten. 
Dieſe von Wien ausgehende Mahnung iſt aber 


Schleimhäute ihrer Aufgabe, die eingeathmete 
Duft erheblich zu erwärmen und völlig mit 


nackkommen, ſo iſt doch andererſeits nicht zu ver⸗ 
kennen, daß plötzliche große Wechſel in den Auf- 


ſchädlich zu betrachten ſind. „Denn bei plötzlich 
febr geſteigerter Waſſerverdunſtung“, fo äußert 


des abgegebenen Waſſers nach der Oberfläche der 
Schleimhäute nicht ſchnell genug vor ſich gehen 
kann, was dann, namentlich aber bei zarien 


wird. Bei den ſchon hierdurch hervorgerufenen 
Muskelbewegungen dürften dann Trennungen 
des Epithels von der unterliegenden Schicht und 


eventuellen Infectionserregern (3.8. dem Diphtherie⸗ 
pilz. Anm. d. Verf.) dann als Eintrittsthor dienen 
können.“ Beſonders große Anforderungen an 


5 unſere Schleimhäute ftellt in dieſer Beziehung, 
die größte 


wie leicht einzuſehen, der Winter. Die Unterſchiede 
in dem Waſſergehalt der Luft 


Schädigungen mannigfacher Art, 

bei zarten Kindern, mit Leichtigkeit 
gerufen werden können. der Sommer dagegen 
bietet unvergleichlich günſtigere Bedingungen. Nicht 


beſonders 


nur iſt während deſſelben die abſolute Feuchtigkeit 
der Luft eine größere, als im Winter, ſondern 
auch die Luft der Wohnräume verhält fith be- i 
züglich ihres Feuchtigkeitsgehaltes anders, dagegen 
find die Temperaturſchwankungen im Sommer 


viel bedeutender als im Winter, und zwar ganz 
beſonders im NO. des Staates, während nach 
Weſten zu geringere Differenzen fich geitend machen. 
Dieje Derhältniſſe ſcheinen auch bei der Lungen⸗ 
ſchwind ſucht eine freilich noch wenig bekannte Rolle 


l Das Gelübde ift das alte 
Mönchsgelübbe: Armuth, Keuſchheit und Gehor- 


theilen ſowohl die liberalen „Nowoſti“ wie die 
confervativen Petersburger „Wjedomoſti!“, das 


9 5 g t4 Aae: x 19 Bi 
Dielleicht hört man nach den Reichstagswahlen dar⸗ i 


über wieder anders uethellen. Auf alle Fälle IR | ſeztgedachte Blatt äußert fih unumwunden dahin, 


i bah Rußland ſteis bereit fei, jegliche franzöſiſche 
| Regierung zu unterſtützen, welche die Achtung und 
das Vertrauen des franzöſiſchen Volkes felbft ge f 


haben ſchon feit 


daßz man in 


der vertraulichen kürkiſchen Anfrage beobachtete, 
daß, 


geſunde Regelung der 
ſtaatsrechtiſchen Verhältniſſe Bulgariens ermöglicht 


ſondern ebenſowohl an 


zu ſpielen. 


gaben der Waſſerabſcheidung als geſundheits⸗ 


den erſten Lebensmonaten 
noch die im Kampfe 


kleine Zerreißungen der Oberfläche erfolgen, weiche 


der geheizten 
Zimmer und der freien Atmoiphäre find in 
dieſer Jahreszeit fo beträchtliche, daß daraus 


hervor⸗ 
i en 1 m 110 Sud eit ak nen | 
i eine babe helfend und reitend einzugreifen. 
au : 10 Pall it. zu ſtürzen. Gleichwohl hoffen fie mit Recht, dah 


— 


Konnte man ſchon ſeit der jüngſten öſterreichiſchen 


Thronrede, welche in überaus ſympathiſchen 
Worten die Geſundung der bulgariſchen Der- 


hältniſſe hervorhob, in Petersburg willen, wie 
man in Wien über die Anerkennung des Fürſten 
Ferdinand denkt, fo hat die öſterreichiſch-un⸗ 
gariſche Regierung jetzt offen Farbe bekannt. Das 
allgemeine Intereſſe richtet fih nun vornehmlich 
darauf, welche Stellung das Berliner Auswärtige 
Amt zu der Frage einnehmen wird. Daß man 


Deutſchland handelt, das erſcheint uns, wie die 
Berhälinifje nun einmal liegen, als felbfiver- 
ſtändlich. Etwas anderes ift es, ob man in 


Sprache herauskommen wird. 
Der Stand des ſpaniſch-marokkaniſchen Conflicts. 


Befandten in Tanger beim Sultan, dem er fein 
Beglaubigungsſchreiben überreichte, ein ſehr fnm- 
pathiſcher geweſen. Der Sultan habe feine freund- 
ſchaftlichen Gefühle für Spanien ausgedrückt und 
ſich angelegentlich nach dem Befinden der Königin 
und des kleinen Königs erkundigt. Er habe auch 
Befehl gegeben, daß die marokkaniſche Geſandt⸗ 


ſchaft, die ſich augenblicklich in Paris befindet, 
über Mabrid zurückkehre, um der Aönigin-Re- | 
gentin ibre Aufwartung zu machen. Andererſeits 
aber ſteht die Beſtätigung der Nachricht, daß die 
Gefangenen an Commiſſäre des Sultans von 
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Marokko ausgeliefert felen, immer noch aus. Es Fr. eene ne 


wäre Zeit, daß endlich die öffentliche Meinung 


durch eine officielle ſpaniſcherſeits gegebene Rund- | 
gebung über den wahren Stand des mar okka⸗ 
niſchen Zwiſchenfalles aufgeklärt würde. 


Reber den Sklarenhandel in Arise 


liegen wieder einmal recht unerfreuliche Nach- 
richten vor. Beſonders der König von Lahomen 
| betreibt ganz ungeſtört nach wie vor Sklaven⸗ 
jagden in großen Stile. Eine ſolche Menſchen⸗ 
jagd wurde von ihm in Porto Novo veranftaltet, | 


welches zu den unier franzöſiſchem Protectorat | fegt Zeugniß von der Steigerung des Berkehts 


Rehenben Territorien gehört. 


Wie der „Polit. Corr.“ aus Paris geſchrieben 


wird, beabfihtigt nun das dortige Cabinet mi! poeigen Jahre zum erſten Male die Summe von 


2000 Millionen Mark überſchriten; derſelbe be- 


Congoſtaates in Pourparlers einzutreten, u dem trägt rund 2070 Millonen. 


der portugieſiſchen Regierung und mit dem 
König der Belgier Leopold II. als Souverän des 


Zwecke, um dem Enklavenhandel des Neger- | 
fürſten von Dahomen endlich ein Ende zu bereiten. 
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Schwerin i. M., 2. Oktober. Die Asijeria be- | 


ſuchte heute Bormiitag die Domkirche und weilte die Tagesordnung beſchloß die Berſammiung 


Sarge des Großtzeriogs Friedrich Fran) II. Auf ; die Absendung folgenden Telezramms an den 


dem Rückwege nach dem Schloß ſtattete die 


längere Zeit in der Heiligenbluts-Kapelle am 


Kaiſerin der Groſtherzogin ARlexandrine einen Be- 


ſuch ab. Späterhin begaben fih die Kaiſer in, die 
[Großherzogin Marie und die Herzogin Johann 
AKAlbrecht zu Wagen nach Lewitz, dem Schauplatz 
der heutigen Jagd. Die Rückkehr erfolgte am 
Der Natier und der Großherzog allergnädigſt Kenntniß zu nehmen. Sie lebt der zu- ; 
l sargua Ka 9 daß 1 A P aT 
N i TR { ] en Bunde gegeben 
qa „längerer 50 et Erwägungen weijer Regierung dem evangeliſchen gegeben 
darüber tgefunden, in Berlin eine zweile 
Nach den in unſeren heutigen Morgentele- f . r 


Nachmittag. 


übernachten heute in Friebrichsmoor. 


n Berlin, 2. Oktober. dem Dernehmen nach 


evengeliſche Garniſonkirche zu erbauen. Dieſe 


dürften aller Wahrſcheinlichkeit nach dazu geführt | 
haben, dem diesbezüglichen Antrage ſtattzugeben 

und die zur Bewilligung ber erforderlichen Mittel 
nothwendigen Schritte zu unternehmen. | 
* [Bie Kaiſerin Friebrich] beſuchte am Dienſtag 


; îi den Prinzeſſinnen-Töchtern das 
weil ‚diefelbe in Folge der az ein mi Kone h 


Lette-gaus und beſichligte eingehend die ver- 
ſchie denen Anſtalten. 
*I taiſerliche Geschenke.] Der Syrier Selim 


Michalla, Dolmetſcher unſeres Conſulats in Zanzibar, 
welcher bekanntlich mit der Geſandtſchaft des Sultans 
von Zanzibar hier eingetroffen ift und ihr als officieller 


Dolmeiicher dient, hat nach der „Kreuzzeitung“ von 
unſerem Kaifer eine ſchwergoldene Cigarettendoſe er- 
halten, welche vorn ein W. und die Kaiſerkrone in 


Brillanten und auf der Küchkſeite eingravirt die ent- | 


ſprechende Widmung enthält; der Secretär und 
Interpret Kaſſim ben Galeh erhielt einen oben eine 


Tafel mit zahlreichen Edelſteinen verſchiedener Art ent- 
länger im Stande iſt, 
die Wünſche des Volkes nach der Unabhängig- i 
keilserklärung Bulgariens und Proclamirung des 


haltenden beſonders großen Ring. 
* [iur Wißmann Expedition.] Wie die 
„Frankfurter Oder⸗Zeilung“ meldet, geht ein 


Lieutenant Siſcher am nächſten Sonnabend mit 
zwei Batterien in vier Geſchützen von Kamburg 
aus zur Wißmann'ſchen Truppe nach Afrika ab. | 


h verbot. 
holſteiniſchen 


Landeseiſenbahnrath.] Auf der Tages⸗ 
ordnung der am 11. Oktober d. J. ſtattfindenden 
Sitzung des Landeseiſenbahnrathes fliehen an 
Gegenftände von allgemeinerem Intereſſe: Er- 
wäßigung der Ausnahmetarife für ſchleſiſche 
Steinkohlen nach Stettin etc.; Wiedereinführung 
von Ausnchmelarifen für Zucker von rheiniſch⸗ 
weſtfäliſchen Verſandplätzen nach den deutſchen 


Nordſeehäfen für Sendungen zum Orteverbrauch; 


Erachtermäßigung für Schiefert feln, Schlefergriffel 


3 und Märbel von den Herftellungsorten bes Thü⸗ 
in Wien nur im vollſten Einverſtändniß mit 


ringer Waldes nach den deutſchen Seehäfen; RUS- 
dehnung bes Rusnahmetarifs für beſtimmte Stück⸗ 


güter auf Holzwaaren; Ferſtellung allgemeiner 
Kusnahmetarife für einzelne Rohftoffe; Antrag 
Berlin ebenſo ſchnell mit einer ebenſo deutlichen 


auf Ausdehnung des Ausnahmetarifs für be- 
ſtimmte Stückgüter auf Güter aller Art, welche 
in Mengen von einer Tonne (1000 Kilogr.) zur 


Aufgabe kommen. 
Der Beilegung des ſpaniſch-marokkaniſchen 
Zwiſchenfalles ſcheinen immer noch Schwierigkeiten 
im Wege zu fliehen. Wie man dem „Temps“ tele- f 
graphirt, iſt zwar der Empfang des ſpaniſchen 


* [p K enzzeitung“ und „Conſervakide Corre- 
ponteng”. In dem Streite der hadernden 
conſervativen Brüder ſagt heute die „Kreuntg.“: 

.... . Noch weniger intereſſiren uns die Privat- 
arbeiten des Redacteurs der „Conf. Correſp.“, nachdem 
demſelben von dem Partei- Kusſchuß ganz kürzlich erft 
wieder ein Verweis wegen ſeiner unangebrachten 
Polemik gegen conſervatide Blätter, insbeſonbere gegen 
die „Kreuz- ig.“, ertheilt worden iſt. 

Den Anti- Cartell⸗Aruneln der „Kreuz-Zeitung“ 
hal ſich übrigens u. a. die conſervative „Colberger 
Volkszeitung“ angeſchloſſen. 

* [Bei dem internationalen Marinecongreß! 


zu Waſhington wird den „Hamb. Nachr.“ zufolge 
das deutliche Reich durch den Präſidenten des 


hanſeatiſchen Oberlandesgerichts in Hamburg, 
vertreten fein. Herr 
Dr. Sieveking wird fih am Donnerſtag mit der 
„Rugufta Bictorig“ nach Amerika begeben. 

* [Landwirihe geaen das Schweineeinfuhr⸗ 
Wie man der „Beil. Zig.“ aus Kiel 
meldet, iſt die Belammidtirechion des ſchleswig⸗ 
lanbwirkihſchaftlichen Generel- 
vereins bei der Regierung wegen Aufhebung 


des Schweineeinfuhrverbots gegen Dänemark 


vorſtellig geworden. 

* [Hamburger Kandelsverkehr.] Das neuer- 
dings veröffentlichte ſtauſtiſche Tasellenwerk über 
Hamburgs Handel und Schiffahrt im Jahre 1888 


in Veutſchlands größter Seestadt ab. Der Werth 
der Geſammteinfuhr Hamburgs hat danach im 


Siena, 2. Oktober. Heute Vormittag fand in 


ber Georgskirche die Sitzung der Generalser⸗ 
ſammlung des evangeliſchen Bundes flat. Der 
Erbgroßherzog nahm an der ſelden Tel und 


wurbe beim Eintritt vom Geſammtsoorſtande 
empfangen und begrüßt. Bor dem Eintritt in 


Kaiſer: 2R 
„Ew. hatt, und königl. Majeſtät huldigt bie dritte 


Generalverſammlung des evangeliſchen Bundes ehr- 


furchtsvoll und allerunterthänigſt in unwandelbarer 
Treue. Sie erfleht Gottes reichſten Segen über Ew. 
Majeſtät und das ganze kaiſerliche Kaus. Sie bittet, 


Ew. Majeſtät wollen geruhen, von den Arbeiten des 


Bundes, ſeinen Gorgen, Kämpfen und Koffnungen 


ſein werde, die evangeliſche Kirche feſtigen und fördern 
zu helfen, zum Segen von Volk und Vaterland, und 


un Aufbau bes Göttegreiches, in welchem alle wahren 


ekenner Jeju Chrifti geeinigt werden.““ 
Ferner richtete die Verſammlung folgenden ehr- 
furchtsvollen Gruß an den Geoſiherzog von 


Sachſen⸗Meimar: 


„Ew. hönigl, Hoheit bringen unter dem Ausdruck 
lieſſter Verehrung die in Eiſenach zu den Füßen der 


Wartburg verſammelten Mitglieder des evangeliſchen 
| Bundes den unterihänigfien Dank 


dar für die durch 
Wort und That, insbeſondere aber durch die Gegen- 
wart Gr. k. F. des Kerrn Erbgroßherzogs bei der 
heutigen Fauptverſammlung den Beſtrebungen des 
Bundes bezeugte gnädige Theilnahme. Sie erkennen 
darin eine weſentliche Förderung dieſer Beſtrebungen. 
Gott ſegne Euere königl. Hoheit, den geilſtesverwandten 


[Nachkommen großer fürftlicher Bekenner, und das ganze 


großherzogliche Kaus.“ 

Die Verſammlung nahm ſodann eine Neſolution 
zur Pflege und Förderung der Parohial- und 
Kirchenvereine an und gab feiner Theilnahme für 
die Evangellſchen in Rußland ſowie feiner Gym- 


pathie für die Eisenacher Kirchen -Conferenzen 


Ausdruck. 

Eiſengch, 2. Okt. Die Grundſteinlegung des 
Entherdenkmals verlief in der großartigsten 
Weiſe. Der Erbgroßherzog ſowie eine zahlloſe 


ee 


Mortalitäteziffer bezüglich der Diphtherie nach dem 
ſich andererſeits 


dem Weſten nachweiſen. Die knappe Oeconomie 


dieſes Berichts gefiatiet uns indeſſen nicht, näher 


auf dieſe intereſſanten Berhältniffe einzugehen. 
Im Lichte dieſer Zahlen verſtehen wir jetzt auch, 


Ban 5 80 G2 9 905 deine, 8d ſo ae | 
| fame er der Seuche darbringt. Weder ſchützt 
| 4 5 Neuanlagen von Waſſerläufen, geſteigerte Cultur 


ſeine Schwäche die peinliche Obhut, die man 


mit der Umgebung 
erworbene Kräftigung der Organe in den höheren 
Altersſtufen. 


tückiſche Gift erwirbt, erſehen wir aus der mit 
den Jahren ſtetig ſich vermindernden Empfüng- 


lichkeit für daſſelbe und aus einem Sanitäts- 


bericht für Tirol und Vorarlberg, in welchem 
conſtatirt wird, daß in jenen Gegenden die zahl- 


reichen Kinder italieniſcher Arbeiter, wahrſcheinlich, 
weil ſie ne 1 in a nenn ; 
im greien fih zu ergehen pflegen, faſt insgeſammt 
der Diphtherie entgehen, während die Kinder der Verbreitung und Heftigkeit der diphtheritiſchen 


einheimifhen Bevölkerung zahlreich dem Gift er- | 


liegen. Alfo. auch hier Einflüſſe der Uebung, 


Heranbildung einer prompien Anpaſſungefähigkeit 


an veränderte Temperaturen und Feuchtigkeits- 
grade! Die Autoren entlaſſen uns zum Schluß, 
auf ihre Forſchungen geſtützt, mit einem troſt⸗ 


Würde fie mehr, als es durchgängig der Fall if, 


im Palaſt ſowohl wie in der Hütte, in die ihr 
ſo würde 
fie im Stande fein, die klimatiſchen Verſchieden⸗ 
den ſchädlichen 8. | 

ech⸗ 
| niih vollendete Ventilationseinrichtungen müßten 
Waſſer der 


gebührenden Rechte eingelegt werden, 


heiten auszugleichen, 
des Oſtens ihre Spitze zu nehmen. 
im Sommer das überſchüſſige 
Zimmerluft beſeitigen, zweckentſprechende Hel- 
vorrichtungen im Winter den zu geringen Waſſer⸗ 


Wå rend nämlich ein Sinken der ö 
0 erheblichen Differenzen zwiſchen der Zimmer⸗ und 


darauf gerichteten Fürſorge. 


zu widmen pflegt, 


Daß unſer Organismus immer 
wirkſamere Mittel der Abwehr gegen das heim⸗ 


zwar durch anhaltendes Gewöhnen 


gehalt erhöhen. Die möglichſte Ausgleihung der 


der Außenluft wäre das vor nehmſte Ziel der 
Beſondere Kuf⸗ 
merkfamkelt müſſe den Schlaßimmern und 
Schulräumen gewidmet werden, deren Benti- 
lalionsverhältniſſe auch heute noch häufig recht im 
Argen lägen. An diefe Verbeſſerungen des häus- 
lichen Klimas müßten ſich ſolche ganzer Gegenden 
anſchließen, und zwar durch Correcturen und 


von Wald und Wieſen, Tilgung von Moraſt 
und Sumpf. daß dieſes alles thunlichſt bald 
vollendet werde, kann nur das ſehnlichſte Ber- 
langen aller Freunde des Wohlergehens der 
Dölker fein. Auch der bedeutſame Wink aus 
Tirol fei zu verwerthen, das Vermögen der An- 
paſſung an Temperatureinflüſſe ſei in zartem 
Riter ſchon „durch Abhärtung der 5 10 0 
Außenluft“ zu kräftigen und zu vermehren. 
nah 0 es keinem Bedenken, daß, wie 
bei jeder Epidemie, das höhere oder geringere 
Durchſchnitismaß der Intelligenz auch auf die 


SeucheEinfluß haben müſſe. Daher Informirung 
beſonders der Frauen über das hugleiniſch 
Nothwendige! die Autoren haben die außer⸗ 
ordeniliche Schwierigkeit, welche aus den umfang- 
reichen neuen Aufgaben hervorgeht, wohl erkannt 


und beherzigt und verhehlen ſich nicht, daß auf der 


Welt nichts ſchwerer ift, als den unerſchütterlichſten 
Feind alles Fortſchritts, den Bruder Schlendrian 


wenn erſt einmal aus kleinen Anfängen günftige 
Erfolge reſultiren werden, man auch geneigt ſein 
werde, die ganze Laſt zu übernehmen. Die letzten 
rein mediziniſchen Bemerkungen laſſen wir hier 
unberückſichigt. Wir ſelbſt Haben weiter nichts 
hinzuzufügen. l 


-imit den ſlädtiſchen Behörden in Berbindung treten. 


Feſtoerſammlung wohnten derſelben bel. Die J phyſicus Hrn. Dr. Glaſer ſecirt worden. Die Section hat 
dem Vernehmen nach ergeben, daß der von dem Thäter 


Feſtreden hielten Kiefer, Dittenberger und Friche. 
—— — — geführte Mefferftich das Herz und die rechte Lunge des 


Von der Marine. | Se 10 5 E bof o. 199 555 nalen Sta 

* ISchiffsbewegungen.] Kreuzer „Habicht“ Pok- $ einen ſehr ſtarken utverluſt gehabt un nur no 
ſtation gan. — Avilo „Loreley SEN ſehr kurze Zeit hat leben können. Es ift daher angu- 
— Kreuzer -Geſchwader (Schiffe „Leipzig, „Carola“, nehmen daß G., als er auf Schüſſeldamm hinſank, auch 
Aviſo „ Schwalbe“) Zanzibar, für „Leipfig“ Port Said. ſolert verftorben ift 
— Kreuzer-Corvette „Sophie“ Apia (Samoa-Inſeln). [Hebeammen-Inftitut.] Kerr Dr. Colla aus 
— Kreuzer „Möwe“ Plymouth — Kanonenboot „Wolf“ Wriezen ift als zweiter Lehrer und Affiftenzarzt in das 
Gongkong. — Kanonenboot „Iltis“ Hongkong. | hiefige Provinzial-gebeammen-Lehr-Inftitut eingetreten. 
Corvette „Nixe“ Kiel. — Kanonenboot „naáne Ka- * Klein- Kinder-Bewahranſtalt in Langfuhr. Am i 
merun, — Kreuzer-Corvette⸗ „Alexandrine“ Sydney. — Montag, 7 Oktober, Vormittags 10 Uhr, wird die in 
Uebungsgeſchwader (Panzerſchiffe „Kaifer, „Deutſch⸗ Langfuhr am Brunshöfer Wege neu eingerichtete Klein. 
land“, „Friedrich der Große“, „Preußen und Aviſo Kinder⸗Bewahranſtalt mit einer kleinen Feier eröffnet 
„Wacht“) bis 5. Oktober Gibraltar, dann Genug. — werden. 

Zweite Torpedobosts - Disiſien Kiel. — Danziger [Lotterie] Die Ziehung der zweiten Klaſſe der 
Torpedobools - Divifion Poſtſtation Danzig. — Kreuzer- 181. preußiſchen Cotlesie wird am 4, 5. und. 6. No- 
Corvette „Arlabne“ Bahia. — Avijo „Greif“ Kiel. — vember flatifinden, 

Dampfer „Pommerania“ Kiel. — Dampfer „Albatroß“ USchwurgericht.] Unter der Anſchuldigung der 
Wyk auf Föhr. — Corvette „Irene“ bis 10. Dht. Brandſtiſtung ſtand heute der Steinſchläger Friedrich 
Spezia, dann Genua. — Yaht, Hohenzollern” Genua. Demski aus e vor den Geſchworenen. Ende 
— Brigg „Rover“ Kiel. — Brigg Pd Kiel. — Juni d. J. waren in Grenzendorf unmittelbar nach ein- | 
Fregatte „Blücher Kiel. — Panzerfahrzeuge „Mücke ander zwei Brände vorgekommen, von denen man an- 
und „Han“ Wilhelmshaven. — Kreuzer „Sperber“ nehmen zu müſſen glaubte, daß ie abſichtlichangelegtworden 
Aden. — Panzerſchiſſe „Baden“ und „Otter“ Kiel. | feien. Am 5. Juli brach zwiſchen 5 und 6 Uhr auf dem 
pelt f 1 Wilhelmshaven. — Avijo | Poen ae 0 dach uns ig griff daß de | 
„Pfeil“ bis 13. Oktober Port Said, dan 5 | „ welches fo rajh um griff, 

Bi P . Kaus bald niederbrannte und von dem Mobiliar das 
meiſte entweder verbrannte oder beim Reiten be- 
ſchädigt wurde, ſo daß dem Beſitzer ein großer Schaden 
erwachſen iſt. Kaum war gegen Abend das Kaus 


Bb., tranſtt 97½ Br., 9 M Gd., April. Mai inländil 
151½ AM Br., 151 M Gh. tranfit 1032 U Br., 103 
G Resulizun aprels inländ, 149 A, unterpolniidh 
„kran y 5: $ 3 j 
Gertte ruhig unverändert. Gehandelt ift 1 0 8 


Paris nach Marennes, Erſt nach geraumer Zeit be- | 
merkte der Zugführer, daß er nicht auf dem richtigen 
Wege ſei, und kehrte ſchleunigſt um, ſtieß aber kurz 
vor a mit en alne 
eigentlichen Marenner Zuge zuſammen; mehrere Reijende | kleine eruch 110 M, große 99% 120 AL, 
wurden verwundet, die Cocomotiven aus den Geleiſen e 09 40 6 110 f a zum Tranſit 100 und 
geworfen. | 102/3% 86 „l, hell rat AR, 104.5 105 


1 
113% 120 U, Futter 84, 85 M ver Tonne. 5 
Erbſen ruff. zum Zranfit Victoria. 165 M, mit Käfer 
125 , kleine 125 M per Tonne bezahlt. — Rübſen 
ruff. zum Tranſit Sommer. 225, 235, 218 AM per Tonne 
ehandelt. — Raps ruji. zum Tranſit 260 M. Gommer- 
30 M per To, bez. — Leinſgat ruſſ. zum Tranſtt 185. 
per Tonne gehandelt. — Heddrih ruſſ. zum 


188 „ 
: itá Zraniit 120, 135 AL per Tonne bei. — Spiritus con- 
Gminemiünde, 1. Ohtober. Capitän Nicolai vom | kant 12 tog BY JA Gbo Datober Nai BL AR Gb 


Ra k er fe Fee e A Sep. . contingentirter loco 33, M Br., Ohibr. Mat 
| tember, Vormittags 10 Uhr, ſahen wir an unferer 
B.- B.-Seite ca. 3 Seemeilen entfernt eine Bark, an- 
ſcheinend norwegiſche, vor Untermarsſegel, von der 


Mannſchaft verlaſſen und von mehreren engliſchen 
Fiſcherfahrzeugen umgeben, anfangs hin- und her- f Nav. De, 183,00, per April, Titel 190 — Roggen mait- 
freo 155—157, 


treiben und dann plöblih finken. Lootſenflagge oder 
eiben unb bann plönlich ce aa fichte ede 525155192 bo, per Apri Mai 160,0, Tomm, fater 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Pillau, 30. Septbr. Capitän F. Berg, Schooner 

„Johanna“, hat füdlich von Scholpien, 27 Seemeilen 

Abſtand, am 29. d. M. ein aufrecht ſtehendes Wrack 
ohne Maſten und Bugſpriet treibend paſſirk.g 


+ 


ſonſt ein Zeichen ift von dem Schiffe aus nicht gegeben 160. s 
ja ung Al bap ih Aiiher A kam, 199 Be- | Spiritus ftill, loco ohne J per April kim 
atzung ift von den ern aufgenommen worden. 2 i ‚10, per 
Stockholm, 1. Okt. der Dampfer „Eroeſus““ aus Iteuer 53,80 70, AR Cortumitener 34.10, P 
London, mit Kolzladung, ift bei Bjuröklubb geſtrandet. 
Bremerhaven, 30. September. Die hier eingebrachte 
deutſche Brigg „Victor“, aus Greifswald, ift 30 Meilen 
nörblich von Helgoland mit erſchöpfter Mannſchaft, 
| Ban Al RS Reting ane ; 
niedergebrannt, als in der 18 Meter vom Wohnhauſe eck aufgefunden. Der erſte Steuermann war über 
entfernten Scheune trotz des regneriſchen Wetters u: Bord geftürzt und ertrunken (derfelbe ift aus Stettin 
des contcären Windes gleichfalls Feuer ausbrach und und hinterläßt eine Frau und 7 Kinder), ein Schiffs⸗ 
e nadh bem | iee Re afelagenden Miele e 
rande be tete d t, n agend 3 S 5 „1049 ù%— 
habe, daß der de T e enge Bieter | zurücgefchleudert und konnte von den Leuten an Bord y be Mob. 145. per E 
in einen in einer der Wohnſtuben liegenden Haufen | gerettet werden. | Dobr 1491488, AA, per April- Mai 151½.15½ A, 
Seiten ger en Bla Mde bas Seuer Se 2 Ober, De ee | Fiege g l og Ar Ben dE 
auch in den unteren W ä t habe. „Suevia“ ift, von Hamburg kommend, geſtern Mittag = , — — 7 obere . T 
Abends “an bem an l 1 ei an hier eingetroffen. 17 A, per April Mai 123 AA Br, z @erfte loco 135 


der Scheune geſtanden, als plötzlich Demski e RN e E O 
Telegramme der Danziger Zeitung. 


vom Felde gekommen und durch das offene Thor in 


„ m 
| Oktober-November mit 70 M Tonſumſteuer —, per 
Furt Nel mit TOM Conſumſteuer 37,80. — petroleum 


* Der Kreuzer „Sperber“ (Commandant Cor- "Berlin, 2 Ohtbr. Wehen loco 351. J JM, per 
vetten-Capitän Fop) it am 1. Oktober cr. in 1 an 
Port Said eingetroffen und beabſichtigt am 


4. deff. Monats die Reife fortzuſetzen. 
J. 90 7 
Gl 6. l 530. Danzig, 3. Oktbr. N.. hinen 
Weiterausſichten für Freitag, 4. Oktober, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöftliche Deutſchland: 
Bewölkt, kühl; vielfach trübe mit Regenfällen, 
zum Theil ſonnig. Friſche bis farke Winde. 
„Für Sonnabend, 5. Oktober: 
Bewölkt, früh neblig, zum Theil ſonnig, aber 


„ber Del. Jan. — . Der April Mai 186163 AR 
15 z safer 985 Ne a un weit reu 88 
e ommerſcher n 7 Rs 

| deren 45158 ML. feiner Thleflicher 159 bis 185 AÈ 


vielfach bedeckt und Regenfälle; friſcher Wind 
2 1 a y un i kt.⸗Nov, 8,20 t — Grbien loco Futermaare i 
u, u sinne! Rebel an den Küſten. ee 1 90 emnem Balten ze. Kiel, 3. Okt. (w. Z.) Nach zuverläffiger Mit- 200 2700 1 7 big 2 age Mehrenmegl Ne, D 
a 0 k € 3 t 3 n 2 N 77 a)l —20, 2 „ Son — 
Schwere MWolhen, bezecht, trübe mit Regen; | j 1 R ee e mn Ane m der | theilung der SR Rn bleibt die Vieh⸗ meh 15 810 20 21200 ur Nr. 0 und 1 2128 85 
lebhaft windig, kühl, ſpäter vielfach ſchön. Gtrih- | mache, habe Demski erklärt, er fuhe Eier, worauf er ausfuhr nach England verbolen. M, ver Oktiober-⸗November 21.85-21.80 „ per Nov. 
weiſe Reif. wieder auf das Feld gelaufen fei Kurz darauf fei in | Rotterdam, 3. Oktober, Mittags. (Privat- Dezember 22,05-22 Al, per April Ma 22,55-22,8 
Für Montag, 7. Oktober: der Scheune das Feuer ausgebrochen. Als er am | telegramm.) der Strike der Dockarbelter iſt gg 9 1 loco 42 85 A T passt oro pone Sal 
veränderlich, vielſach bedeckt; lebhafter Wind, | Seend feinen Derdaht gegen Demshi ausgeſprochen nunmehr völlig beendet. | 635--62,7 M, per Novbr. Debr. 64,262, cu, pen 
Regenfälle. Temperatur wenig verändert, früh 95 1 er mit demſelben in Streit gerathen und habe April Mai 61 „3 M Spiritus loco unverſteuert 
n ihm einige Schläge mit dem Meſſer erhalten. (50 JA) 54,8 , per Dktbr. 53,158, „, loco unver- 
ſteuert (70 A) 38.8 M, per Dklbr_33,5-33,4—33 7 


und Nachts vielfach Reif, Nebeldunſt oder Nebel. 


Für Dien ſtag, 3. Oktober: Demski erklärte die Angaben des Zeugen für unrichtig. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. "B At ; 
Wendt ſei mit ihm verfeindet, weil er denſelben einmal g i P ſch 23 8 33,5 A per Dktober-Novbr, 32,5—32,4 U, per Novbr.- 


| Debr, 322.31, 2 AR, per April-Mai 32,9-33,1—33 


Theils heiter, theils bewölkt und Regen, windig. wegen Hol 
P E Sr IoEN | idiebſtahls angezeigt habe. Der Beſitzerſohn Fa. „„ 
Wärmelage kaum verändert. Früh firichweiſe | Kuthe, mit welchem der Angeklagte bis zum er Weizen, gelb Cre. v. 4% Orient Ant] 84,80 6.10 | ne ter auni Wie a erberi ht. Rormnihee 
Froſt. Starke Winde an den Küſten. Nebeldunft bruche des Scheunenbrandes in dem Dorfüruge zu. Du. Rover. 186.90 186,7014% rufi Ant, 38,0 92.50 | er 2 1760, Kornzucker excl, 88 % 16,20, Nach- 
und Nebel, ſammengeweſen fein wollte, gab heute an, er fei zu] Aprit Mai . 188,70 19420] Eombarben. 160,0 59,10 | produkte, erci, 75 % fein Rendement z u ermäßigten 
feinen früheren entlaftenden Ausfagen durch den An- Tossen, onbr. 188,2) 158,50 Fred ene 18 50 18300 Preiſen ſtelig. Gem. Naffin 5 II. mit Faß 28,75. Ge 
* [Bekestertes Schiff.] Auf der Reife von geklagten und feinen Vater veranlaßt worden. Heute | Fpril⸗ Mal 183,20 163,20 Disc, Comm. | 238.60 236.00 | elis I, mit Faß nn Ruhig, ponu er 5 1670 
Zaaborg nach Danzig traf der norwegiſche Schooner me et Darfieltung von dem e gange, welche im | Detroleumpe.| a ae 171,70 172,80 | et per a a Br. ner Nopprie 
‚„Mereoniile” (Capi, Sohannfen) auf 55.18° n. Er. en mit den Angaben des Wendt überein.] 200 2 30 ayol Selm Alen 080 1638 | Deiember 1275 ber, per Januar- Mar 18,00 66, 13,10 
A bes Cap ine eie au e, en een anean TE Mosi. g 8 65,90 intier bue 208 210.93 —— i 
i eos 2 B be ` „0 „92 5 
a LBerpflegungssufhltte.] U eine find | 1 0 gert iel wee; eee E | n 60,40) 60,30 garden un 220.26 20.26 Piehnendorfer Canalttijte. 
fur das kalen untl. de Derpfiegungerufctife | Peel perint vom . Oktober] Derhatet: ein Siet... 33:90) 28 80 Ruige ba | nu 7. Söltransporte. 
pro Mann und Kopf auf 13 Pf. in Danzig, 14 Pf. Mädchen wegen Diebſtahls, 1 Bächer wegen Wider- | April. Mai .| 33.10) 300 Sb. -. 3. l. 70,90 71,20 Stromab: 2½ Traften eichene Plancons u. Schwellen, 
in Lehe und Cuxhaven, 15 Pf. in Berlin und Pois- ſtandes, 5 Obdachloſe, 1 Bettler, 1 Betrunkener, 2% RNeichsanl. 108,09 198,29 Zn: vab- | | Rundhlöte, hiefernellanthöler, Rußland- Benstch, Figulla, 
dam, 17 Pf. in Kiel und 19 Pf. in Milhelmshaven | 1 Dirne. — Geſtohlen: 1 weiß und blau geitreiftes | 5% %% bo. 163,90 10,00, bank. see] — | — | Zebrowen, Dornbuſch. 
feſtgeſeht. f ca 1 8% Goniols .| 108 80 108.0 v. Deimüßle 153.70 154,10 | 1 Traft kief. Mauerlaiten, Rukland-Berl. Holicomtoir, 
1 i : gemde, 2 Paar Gocen, 1 grauer Gandkoffer. niols 104,70 104.30 be. Prioeit, 140,10 141.10 | Aleith, Berl, Holcomtoir, Sirrhaken: 
[Herr Oberpräſident v. Leipziger] tritt morgen | Gefunden: 1 goldener Trauring, 1 Portemonnaie mit io Selor % | Miawaae l 123.50 113,0 1 Praft kiefern Hantholı Rußlanb-Berl Holzcomtoir, 
eine Informations reiſe in den Stuhmer Kreis an, den | Inhalt; abzuholen von der Polizei Direction, fände 101,30 191,30 80. les 65,10 8570 | Gmola, Berl. Hsleomiotr, Kirrhaken. } 
derſelbe mit Begleitung des Regierungspräſidenten] +: Reuftadt, 2. Oktober. Dem Mitbeſitzer der hieft- | da, neue e 10120 101.0 Oer. Gibb] „„ „ . — 
an kun e E ai 9 ö gen Vereins- Brauerei A. Delkers u. Co., Geren R. 5 80 9720 on en 1 1 Thorner Meihjel-Rapport, 1 
. i . end wird der Herr Dber- i 2 ähri | 5, BR) 9% ; Gt. 9 1125 i : ; eder. 
i iienaa oien aur Anan free meane ng. 1% Gldr. — | Türke KA. 7240 ‚30 Minde Ed. Deter: delle hier abel tribe, gelinde. 


Präfident die Stadt Chriſtburg beſuchen und daſelbſt Braumeiſter-Jubiläums ein ſchwerer 11 Humpen 
durch den Vorſitzenden der Geſellſchaft in feierlicher 
Weiſe überreicht. N 
r. Marienburg, 2. Oktober. Kerr Kofrath Gerhard 
Rohlfs wird auch hier am 27. November cr. einen 
Vortrag über die afrikaniſchen Zuſtände und feine 
Reiſen in dem dunkeln Welttheil halten. i 
E Strasburg, 2. Oktober. Geſtern wurde das 
neuerbaute Haupt⸗Zollamis-Gebäude dem Verkehr 
übergeben. Diefes Gebäude ift ein ſtattlicher, arthi- 
a ee De der ar $ 
n zur Zierde gereicht. Den Plah zu dem Sauplamis- | 
Jortbeſtand der Kaffe mit unbeſchränkter Haftpflicht ] Gebäude hat die Stadt feiner Zeit unentgeltlich her⸗ 
beſchloſſen. gegeben; der Bau des letzteren hat 75000 Mk. ge- | 
IHaus- und Grundbeſitzerverein. ] In der eriten | koftet, Auch der Neubau der nach der Mafurenvor- 
Versammlung, welche der Haus- und Grundbeſitzer-ſtadt führenden Drewenzbrücke, welche von dem Hoch⸗ 
verein geftern im Winterſemeſter abhielt, theilte der ]waſſer des vorigen Jahres zerflört worden iſt, naht 
Borfigende Baumeister Schneider mit, daß der verein] fid feinem Ende. Der äußerſt ſolide Unterbau ift fait 
gegenwärtig 297 Mitglieder zähle. das Geſuch des beendet, und es dürfte die Fertigftellung des eiſernen 
Vereins, daß die Executivbeamten angehalten werden | Oberbaues auch nur noch wenige Wochen in Anſpruch 
möchten, polizeilich strafbare Unterlaſſungen von Haus- e Da die Stabiverwaltung auch ferner Brücken- 
befißern, bevor fie dieſelben zur Anzeige bringen, den 


zoll erheben will, fo dürfte fih das immerhin be- 
betreffenden Hausbeſitzern mitzutheilen, ift von dem trächtliche Anlagekapital angemeſſen verzinſen. 
Herrn Polizei- Präſidenten in ſofern in ent- a sehon tal d del beuten 


; n Thorn, 2. Oktober. In der heutigen Sitzung der 
gegenkommendem Sinne beantwortet worden, als | Stadtverordneten wurde beſchloſſen, die durch den 
derſelbe mitgetheilt hat, daß eine generelle Be- Tod des Zeichenlehrers Peterſon erledigte Stelle aus- | 
ſtimmung dieſer Art bereits beſtehe und daß er Ge- zuſchreiben mit einem Anfangegehalt von 1800 Mk., 
legenheit genommen habe, dieſelbe wiederum in Er- das in 12 Dienftjohren auf 2400 Mk. ſteigt. Die Be- | 
innerung zu bringen. Das Formular für den vom werber müffen die Prüfung als Zeichenlehrer beſtanden 
Verein feſtgeſtellten Miethscontract fei von der | haben. Der Anzuſtellende foll auch ca. 10 Stunden an 


omab : 
Andreas Janik, 2 Traften, Ingwer, Ulanow, Thorn. 


4200 Mauerla 


[Kerr Oberpräfident a. D. v. Grnfthaufen], 180 
; ? ! ` ö en. 
Condon 483i, Cable Transfer t i lee | 2 Traften, Lipſchütz, MWarihau, Thorn, 


welcher ſeit ſeinem Rücktritt von dem Poſten als Ober- 
Präſident der Provinz Weſſpreußen fih. auf Reifen und 
in Kurorten befand, hat jetzt feinen feſten Wohnſitz in 
Berlin genommen. 

* Verſetzung.] Der Werftverwallungs⸗Gecretariats-⸗ 
Aſſiſtent Waßmannsdorff zu Danzig ift an das 
Reichs-Marineamt zu Berlin verſetzt worden. 

* [Spar- und Wirthſckhaftsverein bes Lehrſtandes, 
G. G.] Die gefirige Generalverſammlung hat den 


hic.-u. North. Meſtern⸗ Ack. 11355, Chic- Milw, u. St. 
auf. Aci. 72½, Illinois-Gentrai-Act, 116, Lahe-Ghore | 2 


Ackten 78½, Newy. Lake-Erie u. Weſtern-Ketien 29 


Read Lahe Crie, Melt fecond Mort- Bonos, 104 Tuckel, 6 Zraften, Muramkin, Binsk nach Schulitz und 


» J 11 ig, bhi i d id „ delle 1890 81 Planen 
wre- ` - N RD R R A 89 Nun elſen, Tas S Kan p 
exred Actten 58, Philadelphia und Reading ctien A Slee er, 1609 eichene, 97 r de eſchene, 7373 


Ketten ö. Wabeiß. E. Loe Past. Bre Rel. 32 atena Eiſendabnſchwellen. 

é 5 „ Gt. z Pref.-Act. 3 

— Waaren bericht. Baam wolle in Newi 11 10 en Kahn, Fajans, Warſchau, Thorn, 
98 Kgr. 5 


B o, in 
New-Orleans IMs, Raff. Betroleum 0% Able Tejt in 
Newnork 7,05 Gd., do, in Philadelphia 7,05 Gb., rohes 
etroleum in Newnork 755, do. Pipe line Certificates per 
ovbr, 99. Feſt, ruhig. W loco 6,60, do. Rohe u. 
Brothers 6,98. — Zucker (Fair refining Muscogados) 
55/3. — Kaſſee (Fair Kio-) 195ÿ8. Rio Nr. 7 low 
ordinary ner Oktober 15,77, per Dezember 15,82. — 
Getreidefracht 51/2. i i 
Rewnerk, 2. Okt. Wechſel auf Condon 182. Rother 
Weizen loco 0,85%, per Dhtbr. 0, 8½ per Novbr. 9,86 /, 
per Dez, 0,877, — Mehl loco 2,90. — Mais 0,40. | 
— Fracht 51/2. — Zucker 59/18. 
(Fortfeßung in der Beilage.) 


Danziger Börje. 


Meteorologische Depeſche vom 3. Oktober. 
Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Banz. 31g.“ 


Stationen. Wind. | Wetter. 


Reben | 18 
wolkig 8 | 
t 


Bar. 
mm 


Tinlaasmore se | 203| NW 
Ah. 6| N 
Ehriftianfund «+. 469 888 
Hodenhagen. o | Tal IND 
Stockholm — 27491 888 
1 5 g. „ „ „„ 70 88 


elersburs 0 
e 141 ©D 


wolkig 13 } 


1 
Imolhenlou 8 
9 


Nen -der 
28 32 332 
5 
8 


Rebacttengcommiſſton feſtgeſtellt worden und habe beiden | der ſtaatlichen Fortbildungsſchule übernehmen wofür mei en foco unveränbert, PET ot an gns ge i 
; i , | "Teingleitg u. woii 129—136% 116-1 , 1759| m 
Miethern im allgemeinen eine günftigeAufnahmegefunden. | die Gtantshafje einen Beitrag zum Gehalte deſſelben Gabun a 120-1385 109-188 r. | rege 760 G Bede 12 
In einer darauf folgenden Discuffion über den hiefigen | leiſten wird. | helibumt 128—1381} 137—182 AN Pr.] 107 bis gelber 5868 l N wolkenlos 11 
Waſſerzins wurde hervorgehoben, daß in Folge der * Der Gerichtsaſſeſſor Rudolf Feldt in Berlin iſt an Sii 126 ER TT BE 177 M b. Fru nocro 152 Im Regen 10 1) 
doppelten Beſteuerung nach MWohnungsräumen und | das Amtsgericht in Thorn verfeht, der ordentliche | ordne IRET IRIA 12180 K Be Gamburg ee 28 ZD beben 10 2 
Waſſermeſſern mancherlei Mebeltände hervorgelvelen Lehrer Arnold am Realgnmnaſſum zu Osterode ift zum | " enutierungspreis bunt lieferbar tranfit 126% 134 M, | Seulohriwafler . | 155| G peat 
feien, Wenn } B. der wirkliche Verbrauch von Waffer [Oberlehrer befördert und dem Cifenbahn-Gecretär | zum freien Verkehr 128% 178 „. Memel... 758 DGD 5 Regen 8. 
nach dem Waſſermeſſer geringer fei, als der für jeden | Menſch in Königsberg bei feinem Uebertritt in den Auf Ser ter i264 bunt per Oht,-Rovbr, zum freien | Paris 162 © T won 5 
einzelnen Raum feſtgeſetzte, müſſe der Kaus beſiter nach-] Ruheſtand der Charakter als Rechnungsrath verliehen Verkehr 176 M Br., Der Okt.-Nop, ir anftt 133 ½ AA Münſter . 45 WCW 4 wolkig 8 
a;len. Wenn aber der Verbrauch größer fei, müſſe er den | worden. 8 | EN en re 1180741 r Karlsruhe . 262 SW 8 | bedeckt 9 
eberſchuß gleichfalls bezahlen. Ebenſo mülſſe auch von Stelp, 2. Oktober, am Freitag wurden hierſelbſt Roggen lors ne e e l 000 7 95 bez. Wiesbaden.. | 763| W 3 wooing 2 80 
leer ſtehenden Räumen, die aus irgend einem | auf der Töperſtadt 2 Mädchen mit dem Plänen von grophörnig per 1200 150 M ber ? f Aeg „„ „ „„ „483 158 5 Ronen 19 
Grunde nicht abgemeldet werden konnten, der | Mäſche beicäftigt, wobei fie aber ſoviel Kahlendunft Regulirungspreis 120% lieferbar intändiſcher 19 M, Peel. 5 4 „ |738| 88 2 egen 9 5) 
volle Betrag bezahit werden, obwohl Waſſer gar- | einatgmeien, daß fie befinnungslos vorgefunden unterpoln. 99 anni 97 AA Wien | 760) W 3 wolkenlos 8 8) 
nicht verbraucht werde. Es fei demnach eine | wurden. Während das eine Mädchen bereits voll- Auf Cleferung per Dhtbr, inland, 18612 ML Pr., 146 AN W. 158 G 4 | wolkenlos l 7 5 
3 ch Breslau sss. 
Forderung der Gerechtigkeit, daß der Waſſerzins nur | ſtändig hergeſtellt worden ift, befindet fih das zweite e en ae a per orb de r d moina 1a 
nach einem Modus, entweder nach Räumen, ober noch im hiefigen Arankenhaufe, (St. P. Debr. inländficer fiy Sa Br., nen M Gb., Nin. | 41 RD 5 wolkenlos 10 
nach Waſſermeſſern bezahlt werde. In der ſich hieran * Für die am 5. Oktober ç. ſtattfindende Criat wah i % fl. Mal Trieſt ...... | 760 DRO 2 balb beb. 13 


1) Nachts flarker Regen. 2) Nachts Regen. 3) Nachts 
Regen. A) Anhaitend ſtarzer Regen, b) Anhaltender 
Regen. 6) Geſtern ſtarker Regen. 7) Nachts 1 

Scala für die Windftärke: 1 leiſer Zug, 2 leich 
2 z igwa, i miig, 5 = iid, 6 = flach, 7 — fell 


ei. } 8 = flürmt = Gturm, 10 = Barker Sturm 11 
Raps Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. Winter- A um, 12 = 
280 A ber ruff. Sommer- 220 bei i 15 Veftiger © ‚12 = Drkan, 


anſtt Iil MM Br., 97 „ PET 
he 18147 ll Br 151 r Gb, anit 
| Berfie per Nenne, von 10 Rar, ruifiihe 100—113 
86120 l ber, Futter- 82—85 A 1 i 
| Rübfen vsr Tonne vən 1009 Kilogr. ruſſ. Gommer- 
225—238 „ 


knüpfenden ſehr lebhaften Discuſſion ſprachen fih die 
anweſenden Kausbeſitzer in überwiegender Mehrzahl 
für eine Zahlung nach Waſſermeſſern aus und es 
wurde der Vorſtand beauftragt, eine Petition in dieſem 
Sinne an den Magiſtrat zu richten. Schließlich hielt 
Herr Felig Kawalki, Subdirector des Allg. deutſchen 
Verſicherungs-Dereins, einen Vortrag über das Weſen 
der Haftpflicht. Herr Kawalki wies zunächſt nach dem 
Wortlaut des Geſetzes nach, daß thatſächlich eine 
eminente Haftpflicht ſpeciell für die Haus- und Grund- 
beſitzer beſtehe, und zwar könne eine Sühne für Ber- 
ſehen in ſtrafrechtlicher wie in civilrechtlicher Hinſicht 
eintreten. In erſterer Hinficht könne eine Geldfirafe bis zu 
900 Mh. oder eine Gefängnißſtrafe bis zu 2 Jahren ein- | 
treten. Die ſchlimmſten Folgen find jedoch die civilrechtlichen, 
denn die Anſprüche, weiche dadurch begründet und er- 
hoben werden, beziffern ſich nach Tauſenden und find f 
angethan, die ganze Existenz des betroffenen Beſchädi⸗ 
gers zu vernichten. Die Fälle, welche meiſtentheils 
Durch richterliche Erkennkniſſe beglaubigt find und die 
dadurch entflanden, daß entweder ein Paſſant auf 
dem Bürgerſteig im Winter durch mangelhaften Schuß 
vor Glätte verunglückte, oder Perſonen in unverwehrte 


zum Kbgeordnetenhauſe im Wahlkreiſe Luck-Oletzno⸗ 
Dohennisburg haben die Freiſinnigen den Guts beſitzer 
Seydel-Cheichen als Candidaten aufgeſtellt. 


Vermiſchte Nachrichten. 
i Gritar E pme 1010 11 0 un 
ür Württemberg“ meldet, hat der Staatsanwalt i ; 1853 
über das Verhalten der Bedienſteten bei dem 84304 ei. onne pon IEN a Pm S 
geitrigen nn e e an [Keddri 17 Tonne von 1000 Kilogramm ruff, 120 = 
leitet, die indeſſen noch n abgeſchloſſen ſind. į 9 ; : i 
IV mac ben Ungläch begaben fia die Minifter | a Ga per OMor Ma. DI „AL, BE nicht conti- 
Dr. v. Renner und v. Schmidt, der Prinz Her- | an Br., per Hhlbr.-Dlai 32 M Gd. 
mann von Sachſen-Weimar und der General | Borficher- Ami der Kaufmannſchaft⸗ 
v. Alvensleben an Ort und Stelle. Der Miniſter⸗ Danzig, 3. Oktober, i 
präſident v. Mitmacht und die Chefs der General- nee (G. v. Morſtein.) Wetter: Schön. 
direction waren wegen Eröffnung der Linie Leut- | Weiten. Sowohl inländischer wie Tranfitiweuen hatten 
80 n Giclee Die an 19 7 0 Ba bei N = 1 
wurden in hieſigen Spitälern untergebracht. Prinz Aländiſczen Pellbunt kran 17: 
i . "ont Baia | 
burg hier ein und begab ſich ſofort nach ber | JA, 17% 173 M, G - 108% 1 j 

, 116 155 AR, Hrem 156 M 122/306 160 AA, für 


| Zemperatur, außer im Nordoſten, wo die Temperatur 
| in Memel und Königsberg die normale um 6-7 Grad 
| überfteist. Dajelbit fielen meiſt. Niederſchläge, am er- 
! gebieten in Ditteldeutichland; Magdeburg meldet 35, 


m. 
Deutſche Seewarte. 


2 Eiſenbahndirection. der König ſandte feinen | en mn 
Kelleröffnungen, Lichtſchachte eic. fielen, durch fallende | Cabinetschef Dr. v. Grieſinger und ordnete die oln. zum Tranſtt bunt krank 124% 123 M, bunt bei. | | 2 Barom. 2 

v. n 50 2 ; $ | | hermom. 5 
Blumentöpfe, Dachziegeln, Gefimfe, Derjerungen, etwa nothwendige Unterstützung der bedürſtigen iari . AARE A 4 a ETA LOL 188. 8 o| imd | Genus. | una De 


Schneelawinen, Eiszapfen etc. beſchädigt wurden oder 
auf unerleuchteten Treppen und Fluren ſtürzten, ſind 
unzählig. Redner beſprach dann eingehender eine Ber- 
ſicherung gegen diefe Hafipflicht, wie fie ſeitens des 
Allg. deutſchen Verſicherungevereins ju Giutigart zu | 
mäßigen Prämienſätzen vortheilhaft abgeſchloſſen werde. 

* [Section] Die Leiche des am Sonnabend Abend 
in der Baumgartſchengaſſe erſtochenen Arbeiters Ker⸗ 
mann Golitzki ift auf gerichtliche Anordnung vom Kreis- 


Verunglückten an. Die Königin ſandte den Oberſt⸗ 
hofmeſſter v. Reiſchach, welcher am Bahnhofe der 
Ausladung der Verunglückten anwohnte. (W. T.) 
> * [Ein verierter Eifenbahnzug.] Ein in der Eiſen⸗ 
bahngeſchichte wahrſcheinlich beiſpielloſer Fall hat ſich der 
| „Boff. Zig.“ zufolge geſtern in Frankreich zugetragen. 
Der Perſonenzug von Rochefort nach Paris verirrte 
ſich bei der Abfahrt von Rochefort und fuhr ſtatt nach 


ochbunk glaſig 127/8% 183 M per Tonne. Termine: 
i M 3.8 7536 
12| 785,8 


! Verantwortlicze Redactenre: für den Seni Theil und ver⸗ 
aller Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das euilleton und Literariſche: 

F. Röhner, — den lokalen und provinziellen, Handels- n 
and den übrigen redactienenlen Inhalt: A. Klein, — für don Inſeraken. 
eil: H. I. Kaſemann, ſärmtlich in Danzig. 


＋ 11.7 W, ſteif, bewölkt. 
+ 12,8 SM, friſch mit ſteifen Böen; 
| hell bewölkt. 


inländ. 186 M Br., 135 „ kran M Br., 
95 all, Gd. Nov. Dezember inländ. 147 M Br., 1181/2 M 


. 


| Dampfer-Expedition 


Sue Gemeinde 


5 Langgaffe 40, 


m Danzig. Hamburg - Danzig: und . versa direst, ohne ; 2 $ ER erfte ‚Gtage, 
D. Bö B Oct 

Berfihnungeeh B: Bang, Ep Ana, del 18 Deler ar = U El P n I| das Geschäftslage 

a 2 Synagoge. “ Güteranmeldungen erbittet (9 : 1 dazu e Bst andermel vp. 
o Th ne a e 
Sonnabend, den 5, Oktober cr.: . 0. Re 0 en Bartenb7 ülfe, 
e 4 Upe, „Bee Danzig. ° |] Üeberzicher-, Anzug, Beinkleider-Stoffen r r 
10% ER a haebel und Pre Real manfinm 3 1 Şi, Johann empfiehlt nd Futtergelah fof. su vermieth,. 

e eg ber Drebiat gy + in grösster Auswahl zu billigsten, festen Preisen Weſtyrtuß. Provinzial⸗ 
Ralle burner Synagoge [2 ee A AEAT Fett- Berein 

attenbudener. Synagoge. En F Puttk ch | 

dae e a ee es J . f e >o E U ammer, ? 


reitag, 11. 10 
(9187 


: Danzig. 

k e den 5, bre A 
Feier des Eülftungszeſtes mit 
Damen im oberen Saale des 
186_ m] Gewerbehaufes, Keiligegeiſt⸗ 


Abenbanttesbien t 5% Uhr. ünktlich 9 Uhr im | . 
Sonnabend, d 9 5 8. ME ecr 5 ch 9 Uh Gchullokale ftatt, 


Morgengottesdienſt 7 Uhr. zii Dr 0 Panten, 


Di glückliche Geburt eines rät- Director. 


tigen Knaben zeigen ergebenſt — — ä—ö a 
Realgymnasium zu St. Petri. 


Tuchhandlung en gros et en detail, 
gegründet 1831. 
Musterkarten zur Ansicht. Musterkarten zur Ansicht. 


e 2. Oktober 1889 


munteren Töchterchens w — 1165 Vormittags im Gchullokale ſtatt. 


erfreut Taui- und Impfſchein, Ab 8 i 
7 ee a ran Ema Schule, ſowie Chreibmaterial fende ngen uent bee 0 


Flatow . welle 2. Oelbr. 1889. Dr. Ohlert, 


Dian g ihrer E eieſ e Director, 


x mi 5 Kehr A f ibert Meser in 

. Vorbereitung zur Gerta, 
empfohlen durch die ten Direktoren Dr. Carnuth, Dr. Banten, 
Dr, Ohlert, ſowie durch die Herren Diviſtonspfarrer Collin, Pre- 


D TH S a E A | gaſſe. 
Rich. ipei 15 Frau, penn Die Br itung dam herbei nn, das 1 cr BE 28 a. „ e be Tant. 
. Ä E ate ? 
Din die glückliche Geburt eines Sexta und Quinta) findet Gonnabend, den 12 Daaden Ihr D am entu ch e E rei E- eee 


x Sh 
Kümmel n 11m 


oon feinftem Kümmelſamen EFS 
end bestem Getteidefpieitus| i in Danzig. 
warm deſtillirt, ar Gonntag, De Dh- 
0 


0,70 inel. Flaſche, abends 7 fe: 


im oberen Saale des 


modernen vorzüglichen Farben, 
beſter Qualitat, e in qeähter Auswahl zu 


F. W. — N 


ttie 
Dresden. 28. September 1689, 


Biete 10 diger Bea i 1 05 ; offerirt (9043 

er ener, inn des 0 erc 5 K 

Berit neuer e e 0 12, Dhbt pon 103 übe ver Tuchhandlung en gros et en wen) Inline v. up Ihen, „Kaiſerhof“ 
Dresden Danita. jim Unterraslonal Solset Nr. 3, 1 Tr. 63073 Gegründet 1831. 9 [Fami liena b e nd. 


Aurelie Hoch. Kundegaſſe 105. 


Auf den Namen lautende Cin- 
0 ste find vorher bei Herrn 


8 Gtearinhergen! Armen Ake fung 


Ia. Qualität in allen packungen Verein. 


und 60 Pf., | eitag, den K. Oktober er. 
Pi Pi [abeno ds % Uhr, findet die Co- 


Com g kionsker kn [mité Sinung im Bureau, Ber- 
gut . uns w bega Jer Vorſtand. 
Danziger 


empfiehlt (9215 
Max e J. Fecht-Berein. 


Statt befand. Wedung. 


Nach 10 tägisem, ſchweren 
X Seed verſchied am 


Looſe 


der Lotterie der Münchener 8 1889 à 1 M, 


D. Lewandowski, Berlin, 
eptember auf der der Rothen Rrent-Lotterie 


B Reife von Quebec nach Cng- der ren em ohlihälighelia-Boiterie (erein aum rothen Danzig, Langgaſſe 25. 


1 | Kreuz) Gewinne: Gilbe 3 000, und Silbergegenſtände, welche 
Tatera, unie Teber Copn | turüchgehauft werben, & Ba” Corfet-Fabrik, 


T Bruder und Neffe, der 
Steuermann ; 


John Niemann, 
im 2%. Lebensjahre, wel⸗ 
ches tief betrübt anzeigen 
Neufahrwaſſer, 2. Okt. 1889 
Die Kinterbliebenen. 


Lager in 


Cor seis Rygienique 


nach Profeſſor Dr. Jäger, ö 
k Damen, die mit natürlicher Taille ufrieden. 
8 i 


Expedition der ande Zeitung. 


Meine 5 0 na bleiben Gonn- 
abend, den 5. d. Mis., geſchloſſen. 
L. Cohn jun. eee 55 


Hergeſtellt aus: Kameelhaaren, Naturſchaf⸗ 
wolle u. Vigogne; bequemes u, leichtes Corſet. 


Nor mal-Corſets 


it Giltigheit vom 27,15, Gep- z B au Seilige, Beiftgaffe 131. 
N tember er. Ind für bie ge. Int 1, Ohtober abe e nach Prof. Dr. Bock, 5 auptverſanumlung 
förderung von Getreide pp. von 1605 3 A t aus Seide und Wolle mit leichten, elaſti⸗ RR am Freitag, den K. Deiober Ease: 
Stationen der Moskau-Breit-, ; prac ahnarz ſchen Einſätzen. i Ae h 5 Un en der 
; Ri E 4 ns "iniedergefallen. Meine Wohnun befindet ſich Corset ts Elasti Je Tbeilung des Verein 
Murom-, Langgaſſe 27, erſte Eta 95. 8 Ra que, Minter-Bebarf Felt dend der Turn- und 


Riafk⸗ „Nihew. WI í — 9 {N n Fritiſchen Autoritäten empfohlen. d 
Geh, 5 den Mer e e eee 912 Une, Nachmittags 2-6 Uhr, ven Hege x be Geldbemwilligung, Zurndiener, 


an rank. 
Wahl von Zurnmart 


wollener u. waſſer dichte eric redit aahlreiches Cc 


Pferdedechen Der Vorſtand. 
n jeder Preislage, in freund- p v Kaiſer⸗ 
E Panorama. 


liche Erinnerun z. (804k 
5. Reiſe: 


Ventſchendorſec 


Fabrik für Cime, Pläne, Schottland. 


i De | 
Danis Milchhanneng. 27. | 
Eiſenbahn Schultern und Hü 1 Tivoli. 


fien, i 
Y wie jeder Unförmlichkeit in höchfter kunſt⸗ 995 Heute Abend 7) Uhr u. TET 80 
e Ber e Bu. 5 Dem hochgee ehrten B Bublikum zur gefälligen Nachricht, daß mit dem Pia 2 Re re 8 
anan, (8224 Beginn obiger Concerte der Eingang um Saal nur noch von der 1 voller Vollendung plaſtiſcher Orthopädie, i un billig zu ncert 
- e geöffneſeiſt, auch wird Sorge a er, daß vor Beenbigung i (9185 perre . 1 ji g pillig au Elite - Co 


des 55 Theiles sigi mehr geraucht wird r Gie enke). v. Frl. Goltſch, Diolin-Rirtuofin, 
Gol: und Siren Engros. 7 


atent angemeldet. 
Her geſſ eilt aug echten Roßhgaren u. Tricot- 
fof, mit eiaßiſchen Zummieinſätzen, ſomit 
den 1 bel Zranspieation und 
Nespiratlon fih anpallende Facon, allen 
hnaieniihen Anforderungen entſprechend. 


Anfertigung 
von Corſets mit Raskirungen 


i ohne Polſterung 
Bu Ausoleitung, ! 1 hoher 


ene Morschen für Unbemilteltes Vormiltags 8—9 Uhr. bringen wir unſer grohes | 


jastan-Rosiow-. Lambow-Nos- . Merres, 


ton, Zambomw-Garatow-, Dren- 3 
burger, Gamara-Ufa-, _ Drel 2080) auurob. Jahnarık 


Witebik-, Dref Griaſi-, L: - — m 

a ee I riedrich eln Schützenhaus. 
Panzig und Neufahrwaſſer via Am Donnerſtag, den 10. October beginnen die 
Praga-Mlawa-Jllowos neue Ta- 


ene ee e bei diesjährigen Sinfonie⸗Kunterte 


den betheiligten, Güter ⸗Exp edi der Kapelle des Grenadier- oe Köni uni z Wen Baife- 
1 58 5 iowie bei ben 9 bel Herrn BD Berfon en ne ion sm 9 55 i Be BR au find 
neten Verwaltung zu haben. „ Lau, Mufikalien-Han He ollweber ; 
Die Direction Buffet im Schützenhauſe zu haben. eraaſſe un 87 

C. Bodenburg. 


der Marienburg-Nilamkaer- 


lv. rý er, Concertſänger, 
u nn Krieſchen, Bianiſt. 


f einfte Speifekartr el Cafe Nöhel. 
Dampfer R t bD X ; Großes Lager und Detail- 
pepet Er rasante a pen iy Danzig, Grote Allee, äber. MAAS Teig, _ DBerkauf fämmtliher (i in) Fee e d. e hockufte aner gener Ser 
ach alien Weichſelſtädten bis nommen habe 9.5 wird es mein N Beitreben fein nur vor 7 1 b Gold- und Silberwaaren, 1.50 fl kei Haus geliefert. gen on, 0 
ener, Moni nn b deian joflben Ren reellen Prellen sur Derabfolsenundhie t g ür gent üg de. f à 5 JE Droben im Hotel de Berti n, 
rg, Mon S l 8637 
ung Neufahrwaſſer. en laufmerklame Bedienung Gorge zu tragen s e504 > i haben. — il eim-Chenter. 


Anmeldungen erbittet Hochachlunasvoll 


Fortuna -Geſellſchaft, Beyer. 


Fin Café Central, 


RER 7 ; 1 
e J Morgen großes rund ck Freitag, den 1. Oktober 1889: 


7 „ mit 
en en e garden Pariete⸗Jorſtelung. 
Hochze J= Pathen- a und 1 vorzüglichen Baustelle zul] Durchweg neues Perſonal. 
und Gebuctstagsgelchenken. fe aot oea A ee 
í „Löffel und Gabeln cte. (9186 > 
Schwer verſilberte Meſſer 1 6. Homann 5 Ind 10 


Dampfer „Livon a“, 


Capt. Rätzke, 
ist von Fraserburgh mit 


I. Restaurant und Cafe z: 1 128129 I Auftreten des Galon: "gumorijten 
H | i ; . . Kajemann, Breit ale ir 129 J. N i 
a wer, enn Aeihhaltige Cpeifeharte. 8 — . A. Webers Suhhandl,| a 8 ge 
e Mittagstiſch à Couvert Mk. 1,25, im abonne⸗ Danzig, Auftreten ber er een Geit- 
e ee A li 0 Zum Verſö ihnungstage elani sämtlicher Se Deren und Cila 
meiden rA 7 T è 3 i er 
e fr Weine giel EN ee raschen ta ea 


(9188 


Hamburger Rot e o penei ſchöner Qualität em- Feinste Tafel butter Auftreten 928 Fuß- Eaullibriſten 


Dft- und Wenpreußen. 


Mr. Ber 
tri 2 H ptgewin EEE TEE L a TER RERTFTFELTER 
uf i0 L Vorzügliches Pianino| Auftreten be Clowns 


1 [Synagogen Lichte 
Deinaride Runftausttellunga- a et ù fr ki ife, 


bei täglich 197115000 Zuſendung k (24 Stunden brennend) 


. preisw. Borit Graben 52, p. . Auftreten 105 Sängerin 
eld rant bill n erbat {längers 
Lotterie, Hauptgem. KU non Shrarin Lereſin und Wachs f. Getbihrank bill, m verhalf. Frl. Baleri u. b. Couple 
i 915 ri Giu Dit 177 au biülietten ee ci, > Saat, Madkaufce Galie 10. | ferin Rie. Bernbard. 


oje 
Nolte Kreul - Lotterie, Haupt- 


1 0 AA 150 000, Looſe Carl Studti, 


Heilige Gelſtgasſe Nr. 4 — der Auhaatie. (9159 
be 922 Seilige Geiſtgaſſe Nr. 
Fir Petina, Gerkurgeie& | _ E der Muhgalle. GIBS Dirfchauer 


Meine 6 rechſtunden 
für bas e Droſſeln Streuzucker | 
pfund! nur 31 Pfennige. 


und Ohrenhranke, Nachm. 4½—6 p. Paar 35 O empfiehlt 
Gufan Gawandka 


Uhr ti Naſenkranke. Für Arme Carl Köhn, 
Nr. 10, Breitg. Nr. 10, 


10—½11 Uhr Vormittags. 
Este Kohlengaſſe. 225 


die Adler - Droguerie a ee Sindihenler, 


Robert Lanfer, sar En ee 
3 H 15 Ama lang zu kaufen, Richmond. Romantiſche Oger 

Prone Wee ee Me = ELN . Ad u . 917 Bi { e Ervedi ition in a penan von Flotow. 
btefer AA been, Son d. 5. Oktober 1889: 
Für me mein Colonfalwaaren- En- Ala liker Borftellung p halben 


Kupferstiche In reicher Auswahl, t ek e ae ee pa 


Directe Einrahmungen derselben in den, modernen feinstenijtion von 15 den. 6. Oktober 1889: 
Dessins. Vormittags 9-12 Sarah tags 4 Uhr. Bei halben 


C. Silberſtein, Dpern⸗Preiſen. Anna-Lieſe⸗ 
ar mullern . Heil, Beiitgaffe 18, Feuer „in 3 


. ——— — Herrmann He 
Jopengasse 25, Atelier Groſſe, 


Dr. med. ed, 15, Che Melero, 
Frauengaſſe Nr. 9. Pommerſche 


à 1 Wohnung . 1 
geren 29. änſe⸗ Lebern 


6 Ehrich, junge Hafen, weſenſchrotbrod. Graham. a DL a 0 prii T ifer 
„ u unge 2 I br, ER Als anerkannt befte Biere empfehle: etierhagersaffe 5 Bee 
Buchführung, f i E. ao Mpdener Auaulinebeäu , , >... 18 en AU Outat TE 10 bens, 


Negativ - Retouchenſe 


1 Kundegaſſe 97, (8202 
finbet foort angenehme cg] ee Diokhauihesatte, 


SS 
Junge Mädch. könn. d. Blätten] Allen unſeren lieben Freun⸗ 


i (E20 E 


Gustav a 
Hundegaſſe 98. 


e 
lich u. billigſt mann Koch, 
Tobiasgaſſe 5, 2. Etage. (9210 


Empfehle meine mit ſämmt⸗ 


„d. berühmten 
Königsberger f 2 25 21 8 
Königsberger Märzen e 30 
En a iger Tafel- e . 

orter (son Barclay Perkins) 10 
Ebene Auguftiner und Königsberger i in Sebinden zu billieften 


Gnnagogen- 


co e 


chen Neuheiten verſehene Friſche Lichte erl, ev. ſpäter Beschäftigung. den und Gönnern, welche 

Toi Kieler Bücklinge, alen Gröhen ana el N. et Berliner Plättanſtalt, uns bei Gelegenheit unferer 

EIDDIULIBEDER | feine Est tharr Wurſt itigft (9051 Sen be e e ae durch fo sahl- 

zum gefälligen Abonnement. BEA l Paetzold, Lundegaſſe 120. Erpinen d mit f Rüde, Bieh- reiche Kufmerkſamkeiten hoch 

E. D k Carl Studti, ren 38, Che Melzergaſſe. Ib wc, Bulierel vers. £ 81. erfreuten, fagen wir hiermit. 
USRE, | celige Beitisefte Rr, 47. JERE SES Hoecher rau, Ef- eine Er it. Dandamme| unſeren herzlichften Dang. 


& it reichl. Nahrung. (9180 x i A 
gan: vorzüglich, in 5 le Flaſchen zu billigen Dretfen M. Wobiak, Breitgaſſe 41 part. Berlin, d. 2. Oktober 1889. 


€. 3. W. Miller Nadıfler. “Ein Seer fait Seen Emil Schröder 


alleinige Niederlage ganggaſſe 75. Ae Pe. Gule er = u. 
nie neben zur Geite. R egeiring 
t. 91 b d. 
F eldbahnen und Lowries, bief. Zeitung i been nr [verloren Bam al ab-- 
zum Inkerrüben-Erenspart geeignet, 2 kleine > kleine Anaben froen in 5 5 arts Hotel. 
; anſtändisen Fa „ gute 
werden billig kauf- auch mielzsweiſe abgegeben. (88831 und billige Benfton 


Ludw. Zimmermann Nachf., Danzig. ebd. b. inier A. 8179 er 


Beutlergaffe Nr. 8 


agen ; Staub- ee, 
C. B 9 denburg. à u 1.20 dl, che, 


Dom 1. Oktober cr. an | Sans Opitz, 


Sonntags A bend] Drogerie n. Parfümerie, 


wieder geöffnet. 


in 
ads u. Stearin 
empfiehlt billigt > 
Albert Neumann, H 


Langenmarkt 3. 


— ENDR NR 


4. N. Sale 195 b aa 
U eh ange. 
eine Beilage, 


Beilage 


2. Ziehung d. 1. Maje 16 181. Aal. Preuß. Lotterie 
Ziehung vom 2. Oktober 1889, Vormittags. 
Nur die Gewinne über 60 Mark ſind den betreffenden 
Nummern in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 


9 143 45 1100] 11 15 235 [150] 77 382 456 514 25 643 
93 724 97 802 17 65 1049 569 676 856 902 5 13 30 
46.2012 34 542 76 985 972 91 857 97 990 4371 1100] 506 
gm 1150] Ha 53 900 4169 94 277 323 441 105 829 91 969 


S 865 7007 
434 674 738 8015 71 121 45 52 53 225 335 48 478 
Sa 45 80 817 9010 151 73 361 449 627 66 724 61 932 


35 275 89 Pa 


15009 283 398 521 649 92 769 
216 385 406 [100] 91 96 547 731 8 2 

59 254 319 27 437 500 700 809 980 94 18104 82 95 
216 38 74 348 404 885 584 681 88 704 90 825 77 983 
19051 5⁵ 354 570 6 nn 


65 315 422 64 843 9500 ai 42 45 
470 534 [2001 44 000770 4 73 
433 697 763.877 9 957900 

> 73 865 32 00 


82 
61 73 809 968 29136 1400 52 63 86 261 451 592 633 
53 20 5 985 
066 Pa eR 447 12 700 73 855 932 88 31104 


47036 79 12 729 878 48048 
995 709 66 a 9046 181 216 36 s 427 1100 587 
940 A, 907 68 51039 67 55 303 728 


350 479 773 53122 


828 67 115 998 88050 72 118 5 98 54037 169 389 


03 86 2 
651 740 60 5987 59032 294 331 37 88 495 671 704 76 


1150] 880 51 9 
48 853 61097 120 24 
7097800 511 907 60 820% 81 218 435 


66003 157 75 253 408 504 13 64 709 15 25 9 25 
11001, 67022 83 132 74 552 691 776 838 901 6800; 


846 64 951 
77149 209 338 720 87 9 955 85 
718 42 947 79024 71 72 525 36 877 
80017 144 60 229 43 341 


533 1180) 311 49 81 622 


zu Nr. 17919 ger 


» 


Donnerſtag, 3; Oktober, 


A 958 95032 37 112 
95 204 45 330 439 96 583 519 853 96024 130 74 249 
79 97 321 [100] 89 696 921 29 97111 257 58 67 314 413 
88 637 71 850 915 98057 279 333 415 560 667 705 99156 
356 10 482 783 873 [200] 901 43 89 

00112 270 453 [100] 602 68 711 34 65 816 914 19 
64 93 101058 306 19 454 670 728 [100] 63 853 55 65 
932 102055 58 90 107 261 95 359 453 592 768 [200] 77 
803 91 9 5 103 360 554 97 315 68 959 104114 54 


0 108071 73 

11007 183 410 en 37 48 66 702 11 70 956 109402 25 
527 11 8 96 942 9 

10070 146 367 315 429 59 897 953 111049 81 218 

37 [100] 807 49 91 933 112063 

102 6 77 305 2380 534 u 77 91 993 113003 56 69 

72.281 611 42 907 49 114159 63 285 409 589 642 68 

1 RN 49 5 en EB 1o [500] fis 37 891 991 116010 


110 14 e 2 100 77 94 640 724 49 80 909 119075 447 57 


66 can a J 

79 7 177 e 517 58 797 910 19 37 47 121057 
389.2 9 450 511 95 725 839 [100] 42 946 81 122026 
77 106 238 56 310 60 436 [100] 729 53 5 90 955 123070 
e 66 442 563 689 2 15 


1 
906 30 76 149093 


94 2 pi 
150016 91 157 453 572 662 89 795 855 938 151102 
6 537 12001 42 64 150 727 69 815 992 
7 704 961 64 1¹ 


158025 49 228 69 576 600 93 a 944 92 159069 77 
30 480 96 [3001 601 60, 708 
23_606 775 55 916 33 69 022 


9 
305 Sos 673 718 [100] 168070 132 a 238 1 344 558 


679 [100] 80 799 897 924 39 63 166016 44 69 152 221 
68 367 542 78 611 747 72 97 842 167120 50 342 495 
611 97 736 70 834 168082 314 421 26 683 945 169089 


01 29 [1501 39 [150] 516 62 72 887 
151 170 1 2 1 910 0 361 620 780 870 9 2 63 171093 


1501 188 
106 t 92000 48 67 781 67 816 33 50 62 901 


2. Ziehung d. 1. Klaſſe 181. Kgl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 2. Oktober 1889, Nachmittags. 
Nur die Gewinne über 60 Mark ſind den bett euben 
Nummern in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
1 208 330 80 421 731 1006 340 485 e 802 983 


2057 197 217 [100] ca 55 470 601 709 818 [100] 25 944 
998 4050 143 1150 324 
74 90 442 76 508 85 9645 80 


0 705 55 91 958 5179 [200] 
219 39 562 77 624 850 951 55 [100] 6051 118 231 [100] 
> 49 68 81 [100] 410 634 [200] 49 763 90 841 908 7068 
3 164 220 400 695 884 914 46 60 8149 240 61 [100] 81 
3% 8 635 703 949 9545 709 21 819 91 982 

10007 75 183 291 345 90 456 661 723 964 84 11061 
124 60 222 57 89 423 586 698 785 922 12067 217 44 521 
61 63 [200] 612 31 90 832 45 921 [100] 84 13050 96 416 
46. 590 631 790 [100] 812 935 4052 68 137 88 266 73 
355 67 431 72 503 [100] 83 88 11001 830 15269 340 459 
541 723 833 66 959 [100] 16006 33 63 67 170 214 390 
91 413 528 78 624 [100] 734 811 17008 193 203 52 53 
380 520 609 94 747 805 58 905 38 97595 112 36 39 99 
220 408 536 85 811 923 58 19038 289 7 

20015 1617 141 271 422 60 98 935 19 000 21233 
138 443 539 600 14 15 23 80 716 54 62 873 980 a 

35, 226 789 895 23306 16 658 75 736 71 76 827 6 

2 L452 2 509.23 89 634 54 715 838 48 [100] 64 555 a 100) 
25105 72 77 596 632 46 812 [100] 34 48 26082 
T7 465 569 650 56 705 312 27134 35 99 [100] 388 423 
71 85 11001 507 1100] 11 32 905 1991 oror kezi ka 74 93 907 
34 74 288947 190 274 [1501 81 315 708 51 801 34 [1001 
35 9U 926 93 29092 [100] 208, 95 A 1007 92 93 312 25 
81 406 57 [1001 566 773 86 90 911 
j 30291 335 706 35 93 813 31105 [150] 343 71 2 
620 5, 834 82 974 32002 38 164 404 920 33044 148 
11000 717 TO 05 37 93 00 en 7 46 177 235 95 [1501 
3U4 95 501 603 887 5023 61 144 213 63 434 501 613 
716 36065 77 164 201 meh 905 500 al 49 37057 186 
515 305 25 419 27 47 77 609 928 70 8057 86 115 23 

4 484 823 33 0 u 2 3903 112 201 452 506 63 774 
82 97 800 57 63 8 


26 
20 36 46 326 [1001 72 76 561 628 
= 11 18 96 824 934 59010 279 307 63 413 644 887 


98. 68263 304 468 802 69021 47 71 12001 323 444 70 
632 68 [150] 93 785 89 898 937 [150] 
1 0 5 257 386 [150] 541 664 960 98 


210 529 1150 55 71 629 245 947 86127 41 70 98 552 88 
618 21 762 839 96 947 67 87170 71 252 429 510 89 614 
11001 760 63 830 88002 105 47 251 80 425 32 603 1100 


25 733 55 914 89094 188 200 21 306 17 [100] 77 409 2 


551 82 5 827 51 66 


or 175 11001 296 484 93 581 98 682 90 807 907 2 
061 101 46 58 251 443 74 516 31 619 93 700 1 48 


90 1 3 
96 EE 604 729 864 86 914 97022 220 94 


047 62 214 636 55 749 8 812 00% an 
99 
046 54 655 9000 a 86.779 915 47 [1501 


75 í 15 5 925 45 1 
26 42 56 150 79 223 89 474 551 55 713 78 86 825 39 
108086 354 1200) 610 75 [100] 726 200 19 59 11001 918 
76 118021 49 84 122 44 48 440 53 503 624 709 
10021 64 131 [3000] ER un 552 608 12 a 2 
2 288 R E 40 58 83 619 
2 435 79 545 607 
854 920 60 113090 184 86 [100] 15 85 39 47 604 705 
15 79 899 960 114271 [100] 315 53 519 685 789 875 901 
2 202 19 309 427 612 735 pub uns 30 85 
106 338 413 53 526 76 613 15 935 7076 248 471 
728 72 964 118062 178 218 78 a 590 738 801 
219040 174 99 228 48 590 615 63 92 715 
ne 11501 224 44 366 449 541 614 934 121045 
81 34 80 555 835 71 927 
526 46 728 824 63 [5000] 
5 01.433 625 78 92 701 41 77 904 41 
124156 271 307 569 611 12 T100] 42 725 867 [100] 125018 
87 107 30 221 376 95 96 409 509 72 623 31 93 707 19 


431 
35 59 74 42 
134065 214 31 as 503 2.901 11 26 85 13 

157 458, 504 51 761 902 97 36101 221 A 63 69 437 
aa 757 62 73 Sia 62 137036 165 0 5 513 57 


714 59 61 89 5 182195 
4¹ 44 7 82 


155071 114 294 975 457 
61 [100] 515 703 ESH 5209 967 70 87 156055 255 73 526 
28 608 77 849 157107 66 73 80 396 441 595 888 921 
79 91 158086 381 75 714 872 956 159025 164 74 210 
85 13 9009 601 9 732 73 815 
0005 77 376 920 824 68 925 161084 88 161 73 

264 69 86,668 774 96 162075 209 28 33 55 [L00] 62 73 
409 48 689 940 163438 528 711 164017 273 451 70 73 
59 874 165004 129 216 455 74 559 632 41 11001737 

930 33 69 78 TAAA 142 [150] 256 302 63 [1001 890 
91 982 92 167106 53 65 (1501 80 213 410 503 23 795 
885 96 168031 363 a 408 510 845 947 54 169020 49 
213 81 352 400 30 57 78 569 665 905 9 93 


187141 347 57 67 437 
77 505 625 75¹ 188912 36 [1001 281 324 579 636 734 
73 305 189010 34 1501 164 220 86 520 21 79 636 92 
715 65 1150] 824 938 57 75 84 90 [1001 
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von der Leipziger „Sängerhalle“ zu Beginn dieſes der April⸗ Mai 211/2 H. per Mai. Juni 213 Br. - | 58,50, Londoner Wechſel 119,85, Parifer Wechſel 47,4212, | 4% Conſels 108, italien. 5% Dat Yale Lombarden 1011/16. 
f . , ee sl, eG W 

> +, obbr.-Veibr. i on „ D . + 2 
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Paftor Kitten in Prießnitz bei Borna, der zweite von Uns eBermählg: Paris, 2. WWftober“ Ser 90 , 1 800 00 Kein, Mehl und Hafer feſt, übrige Artikel träge, 
dem Muſiklehrer R. Amplewitz in Berlin. Die Preis- Rh: men b. fanden alte des Na (Schluß bericht.) Mei 100 yunis, 2022. ver. Sanur Aoril 2330 ger numren Wagram 10 h, Paperer (Schuß) Mixed 
A r ee ersten Preis (100 DIR) er- Mannheim, 2. Oktober. Geireidemarkt. Weizen per | ruhig, per Oktbr. LEOU per Januar-April 14:50, Mehl Leith, 2. Okt. Getreidemarkt, Leblos aber ſteilg. 

td Ich S í Liebe“ Muſikdireck Novbr. 19,45. per März 19,95. — Roggen per Novbr, träge, per Oktbr. 810, 60, 5 per Nov. 53,25, per Novbr, Schi lie lift . 

hält der Chor „Berlorne lebe, von Mufikdirector | e 8s, per März 18.20. — Hafer ver Novbr. 14,25, per Febr, 10, ver Sanuar-April 53,25. — Wübdt behauptet, h sliſte. 
E, Köllner - Guben, den zweiten Preis (50 MA.) der März 14,15. per Oktbr. 61,25. per Nov. 67,50, per Nov. Der 66,00, Neufahrwaſler, 2 8 5 de f DND. 
Chor „Gchüne Blume, hüte dich“ von dem Con- Frankfurt ae Me, 2, Okt. Gffecten-Gocietät, (Schluß.) per Jan.⸗April ER — Spiritus ruhig, per Oktober Kunge nommen: Nord (G.), Have, Königsberg, 5 
jernotoriumgiehrer Guft Schrec in Leipig — Die Sailer en dee ter eg, e under e Sagar Avrit 4050. , TA, ee Simant ae r 
EN kur Versen. 5 6 JJ Fp 3. Ohtober. Bind: 
i gen zur, „Ging Bi eaba i ft Dresdner Bank 163,20, RUE 160,00, Handels 90.72% 3% we 07/2; 41/2 9 4 05,2742, 5% italien. Angekommen! Brunette (6D.). Trapp, Memel leer. 
ichung. — Den durch die Nichtverſheilung eines erſten geſellſchaft 191.90. Beha Rente 93,15, öfterr, Golbrente Ms, 4% ungar: Goldrente | — He (SD.), Madſen, Hamburg via Kopen- 
Preiſes exrübrigten Betrag von 75 Mk. hat die Ver Wien, 2, Oktbr. Schluß ‚Sonie) Oeſterr. 6 pole 4% Ruffen 1880 93,0, 1 Ruſſen 1889 92,30, hagen, | 
lagshandlung der „Sängerhalle“ gleichzeitig der Pente 10 72 55 bo. 15 „60, 8 919 Guberni 5 2 15 4% | 8% u 11 5 n J iche en A 0 Ba Art 04 0 Sba ner ri eben W und 
Z ‚23, do, ungar: Goldr. avier- | conv. Türken „türkiſche Loole 73:10, 5% N er, — Caroline, y F e. 
eee Gängerbundesfiftung”” eee teate 9315, 800er, Coole 1405 280 anne 138.00, Lend 158,5 60 pa 75, e ZI data in Gicht, 
ä a , Crebitact, nionban ; om riorſtät a „ Banque ottomane h . ˙ E 

BörjenDe peſchen per Danziger Zeitung. ungars Grebitactien 317,00, Wiener Bankverein 113,70, Banque de Par s 835.00, Panaque descompte 523,00, | mij e ee ee Fon ac ede 

„ 2 Oktober, Getreidemarßt. Welten loco | Böhm. Westbahn =, 50, Böhm. Nordbahn 232,50, Bu 80. Crenit foncier 13125 do, mobilier 47000, Merid ional- . Rödner, — den lokalen und provinziellen, Fandels, Marine- heit 
1 1 7 bolſteiniſcher loco neuer 175—1854. — Roggen loco Eiſenb. Dur-Bobenbacher —, Elbethalbahn 220, Actien Rió EE -Actien 50, 0, 20x N . a übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inforaten- 

7 2 er 2 


A W. n 1 in Danzig. 


ruhig, e Torgu neuer 3 Tal. 


loco | Ane 2300, Hane 238, 50, Salinier 


Berliner Fondsbörſe vom 2. Oktober. 


Der fortgeſetzte Goldabfluß aus den Kaffen der Pank von England und die in Folge deſſen im offenen Markt obwohl dieſelben in den ſpeculgkiven Titres im Laufe der Börje mehrfach Schwankungen unterlagen. Inländiſche 
inte en teifung 45 Geloltandes übten auf die Tendenz fr heutigen Börſenverkehr jo gut wie gar keinen en lagen ruhig. Von fremden Bahnen fanden bei anziehenden Notirungen Franioſen, Lombarden 


N Einfluß aus, Die Grundſtimmung blieb überwiegend felt, obgleich die von ben auswärtigen Plätzen vorliegenden Bevorzugung Monkanwerſhe traten in animirken Derkehr und wurden zum Theil Preisen pe höher bezahlt. Andere 
Mernis durchaus nicht dam angethan waren, dieſelhen zu unterſtützen, denn fie lauteten in N Mehrheit eher Abgaben er nch fin gleichfalls ol enen 510 1 zu beſferen Preiſen, während andererſeits auch 
ſchwa Hie Meinung der Speculatſon neigt gegenwärtig nun einmal zur Hauſſe und wird un Kin acc das Abgaben werthſchädigend wirkten. Bon fremden Anleihen wurden, ürkenwerthe bevorzugt. Preußische und deutſche 


ſhalkräftige Eingreifen des Privatkapitals, das Anlage in den verſchiedenſten Effectengattungen ſucht, Die Umſätze Fonds, Pfand- und entenbriefe etc, feſt, ziemlich belebt. Privatdiscont 33a . 
waren demgemäß in mehreren Theilen des Berkehrs von gutem Umfange und die Nolirungen meilt feft behauptet tt — meiſt feſt behauptet, 
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